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Impfaktion  

im Wild- und Freizeitpark 

- kommen Sie vorbei und 

lassen sich impfen

Was: Covid19-Schutzimpfung
 (Erst- oder Zweitimpfung) 
Wann: Sonntag, 22.08. - 11:00 bis 16:00 Uhr 
Wo: Parkplatz Wild- und Freizeitpark 
 Allensbach-Kaltbrunn 
Wer: Offenes Impfangebot für alle 
 Bürger*innen- ohne Anmeldung 
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APOTHEKENNOTDIENSTE
KONSTANZ:    
Samstag, 21.08. Tiergarten 
Sonntag, 22.08. Pirmin (Reichenau) 

MÜLLTERMINE
Mo. 23.08. Gelber Sack 
Do. 26.08. Restmüll + Biomüll 

Öff nungszeiten Recyclinghof 
Samstag  09.30 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag  10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag  15.30 Uhr - 18.00 Uhr

ÄRZTE
Ärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen 116 117

Zahnärztliche Notrufnummer 
 0180/3222555-25

Rettungsdienst/ Wasserrettung 112

Krankentransport 19222

NOTRUFE
Feuerwehr 112

Notruf 110

Polizeiposten Allensbach  97149
nach Dienstschluss 
über Konstanz 07531/995-2222

Wasserschutzpolizei Reichenau 07534/97190

Strom- und Gasversorgung 0800/3629477

Wasserversorgung Störung 801-80

SPRECHZEITEN DER VERWALTUNG
RATHAUS ALLENSBACH Tel. 801-0
Mo. – Fr.  08:00 – 12:00 Uhr
Mi.  16:30 – 18:30 Uhr

ORTSVERWALTUNG HEGNE Tel.: 801-935
Mi. 16:30 - 18:30 Uhr

ORTSVERWALTUNG KALTBRUNN Tel.: 801-936
Mo.  19:00 – 20:00 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung
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Kleine Klimaschützer unterwegs 
Bereits den ganz Kleinen macht die Kindermeilen-Kampagne des Klima-Bündnisses bewusst, um-
weltfreundlich und klimaschonend unterwegs zu sein. Hierbei wählen Kindergärten und Schulen 
in ganz Europa einen Zeitraum  aus, in der sie (spielerisch – bitte streichen) das Thema klimaf-
reundliche Mobilität behandeln. Sogenannte „Kindermeilen“ werden für jeden zu Fuß, mit dem 
Fahrrad, Roller oder öff entlichen Verkehrsmitteln zurückgelegten Weg sowie für ein bewusstes 
umweltfreundliches Verhalten in Form von regionaler Ernährung gesammelt. Die Kinder erfahren 
dabei, wie schädlich CO2 ist und dass sie selbst dazu beitragen können, den Ausstoß zu senken. 
Das Allensbacher Kinderhaus St. Nikolaus geht mit gutem Beispiel voran und zeigt, wie „kinder-
leicht“ es sein kann, Klimaschutz zu praktizieren. Stolz präsentierten die Kindergartenkinder Bür-
germeister Stefan Friedrich am 26.07.2021 ihre umweltfreundlichen Fußabdrücke mit dem Ergeb-
nis: 32 Kinder sammelten insgesamt 250 Kindermeilen. Auch dem Gemeinderat wird das Ergebnis 
in der nächsten Gemeinderatsitzung bekanntgegeben. 

Die Grundschule in Allensbach nahm ebenfalls an der Kampagne teil. Die Urkundenübergabe und 
die Veröff entlichung des Meilen-Ergebnisses werden zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 

Erzieherinnen Uschi Engelmann und Maren Blum (v. l.) zusammen mit einigen kleinen Klimaschützern

Corona-Testzentrum - Schnelltest-Ergebnisse ab sofort 
auch digital - Vorausfüllen der Testbescheinigung ist nicht 
mehr notwendig! 
Im Testzentrum am Torkel werden die Testbescheinigungen ab sofort maschinell mittels Com-
puter und Drucker erstellt. 

Das händische Vorausfüllen der Formulare entfällt damit ab sofort.  

Trotzdem können Sie sich weiterhin ohne Anmeldung testen lassen (montags 9-10 Uhr, mitt-
wochs und freitags 17-18 Uhr). 

Das Personal vor Ort benötigt dazu lediglich Ihren Personalausweis oder Reisepass und gibt 
die erforderlichen Daten in das neue Erfassungssystem ein. Nach dem Test wird Ihre Testbe-
scheinigung automatisch ausgedruckt und Ihnen ausgehändigt (ca. 15-20 Minuten). 

Alternativ haben Sie ab sofort die Möglichkeit, das Testergebnis digital über die Coro-
na-Warn-App oder die CoV-Pass-App zu erhalten. 

Bitte bringen Sie dazu Ihr mobiles Endgerät mit installierter App mit. 

Sie können die Wartezeit verkürzen, wenn Sie in Ihrer App bereits ein „Schnelltestprofi l“ mit 
Ihren persönlichen Daten anlegen. So müssen die Daten nicht mehr vor Ort erfasst werden. 
Das Testpersonal kann dann Ihren persönlichen QR-Code scannen. 

Ihr Testergebnis wird dann nach ca. 15-20 Minuten automatisch in Ihrer App auf Ihrem Gerät 
hochgeladen und steht Ihnen unter „Zertifi kate“ zur Verfügung.  

Bitte bringen Sie ab sofort Personalausweis oder Reisepass 
und Ihre Telefonnummer mit.
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Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende Maßnahmen gegen die
Ausbreitung des Virus SARS-CoV-2 (Corona-Verordnung – CoronaVO)

Vom 14.08.2021
Aufgrund von § 32 in Verbindung mit §§ 28 bis 31 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Juli 2021 (BGBl. I S. 3274, 3291) geändert worden ist, wird verordnet:

Teil 1 – Allgemeine Regelungen
§ 1

Ziel, Verfahren
Die aufgrund dieser Verordnung unter Berücksichtigung der Belas-
tung des Gesundheitswesens (Auslastung der Intensivbetten, AIB), 
der Sieben-Tage-Inzidenz, der Impfquote und der Anzahl schwerer 
Krankheitsverläufe (Hospitalisierungen) getroff enen Maßnahmen 
dienen der Bekämpfung der Pandemie des Virus SARS-CoV-2 (Coron-
avirus) zum Gesundheitsschutz der Bürgerinnen und Bürger. Für Fäl-
le eines hohen Ausbruchsgeschehens von COVID-19-Erkrankungen 
behält sich die Landesregierung vor, zusätzliche Maßnahmen zu er-
greifen; Grundlage hierfür ist die Risikobewertung und Prognose des 
Landesgesundheitsamtes zur Entwicklung des Infektionsgeschehens 
auf Basis der in Satz 1 genannten Parameter. Die Landesregierung wird 
darauf aufbauend die Erforderlichkeit derzeitiger und weiterer Maß-
nahmen mindestens alle vier Wochen erneut überprüfen.

§ 2 
Allgemeine Abstands- und Hygieneregeln

Die Einhaltung eines Mindestabstandes von 1,5 Metern zu anderen 
Personen, eine ausreichende Hygiene und das Belüften von ge-
schlossenen Räumen wird generell empfohlen.

§ 3
Maskenpfl icht

(1)  Es gilt die Pfl icht zum Tragen einer medizinischen Maske.

(2)  Eine Ausnahme von der Maskenpfl icht gemäß Absatz 1 gilt
1.  im privaten Bereich,
2.  im Freien, es sei denn, es ist davon auszugehen, dass ein 

Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen 
nicht zuverlässig eingehalten werden kann,

3.  für Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr,
4.  für Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen 

das Tragen einer medizinischen Maske aus gesundheitli-
chen oder sonstigen zwingenden Gründen nicht möglich 
oder nicht zumutbar ist, wobei die Glaubhaftmachung 
gesundheitlicher Gründe in der Regel durch eine ärztliche 
Bescheinigung zu erfolgen hat,

5.  sofern das Tragen einer Maske aus ähnlich gewichtigen 
und unabweisbaren Gründen im Einzelfall unzumutbar 
oder nicht möglich ist oder

6.  ein anderweitiger mindestens gleichwertiger Schutz für 
andere Personen gegeben ist.

(3)  In Arbeits- und Betriebsstätten bleibt die SARS-CoV-2-Arbeits-
schutzverordnung vom 25. Juni 2021 (BAnz AT 28. Juni 2021 
V1) in der jeweils geltenden Fassung unberührt.

§ 4
Immunisierte Personen

(1)  Immunisierte Personen sind gegen COVID-19 geimpfte oder 
von COVID-19 genesene Personen. Für immunisierte Personen 
ist der Zutritt zu den in Teil 2 genannten Einrichtungen oder 
Angeboten im Rahmen der verfügbaren und zulässigen Kapa-
zitäten stets gestattet.

 Diese haben einen Impf- oder Genesenennachweis vorzule-
gen, es sei denn, es besteht nach Teil 2 keine Vorlagepfl icht von 
Testnachweisen nicht-immunisierter Personen.

(2)  Im Sinne des Absatz 1 ist
1.  eine geimpfte Person eine asymptomatische Person, die im 

Besitz eines auf sie ausgestellten Impfnachweises im Sinne 

von § 2 Nummer 3 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-
nahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (SchAusnahmV - BAnz 
AT 8. Mai 2021 V1) ist, und

2.  eine genesene Person eine asymptomatische Person, die im 
Besitz eines auf sie ausgestellten Genesenennachweises im 
Sinne von § 2 Nummer 5 SchAusnahmV ist.

§ 5
Nicht-immunisierte Personen

(1)  Eine nicht-immunisierte Person ist eine Person, die weder im Sinne 
von § 4 Absatz 2 gegen COVID-19 geimpft noch von COVID-19 
genesen ist. Nicht-immunisierte Personen haben einen auf sie aus-
gestellten negativen Testnachweis vorzulegen, soweit dies durch 
Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser Verordnung 
erforderlich ist.

(2)  Als getestete Person gilt eine asymptomatische Person, die
1.  das sechste Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder noch 

nicht eingeschult ist oder
2.  Schülerin oder Schüler einer Grundschule, eines sonderpä-

dagogischen Bildungs- und Beratungszentrums, einer auf 
der Grundschule aufbauenden Schule oder einer berufl ichen 
Schule ist, wobei die Glaubhaftmachung in der Regel durch 
ein entsprechendes Ausweisdokument zu erfolgen hat.

(3)  Ein Testnachweis ist ein Nachweis im Sinne von § 2 Nummer 7 
SchAusnahmV über einen Test, der
1.  vor Ort unter Aufsicht desjenigen stattfi ndet, der das Vorlie-

gen eines Testnachweises überprüfen muss,
2.  im Rahmen einer betrieblichen Testung im Sinne des Arbeits-

schutzes durch Personal, das die dafür erforderliche Ausbil-
dung oder Kenntnis und Erfahrung besitzt, erfolgt oder

3.  von einem Leistungserbringer nach § 6 Absatz 1 der Coron-
avirus-Testverordnung vom 24. Juni 2021 (BAnz AT 25. Juni 
2021 V1) vorgenommen oder überwacht wurde.

Zulässig ist auch eine Testung durch eine Labordiagnostik mittels 
Nukleinsäurenachweis (PCR, PoC-PCR oder weitere Methoden der 
Nukleinsäureamplifi kationstechnik). Die zugrundeliegende Testung darf 
im Falle eines Antigen-Schnelltests maximal 24 Stunden, im Falle eines 
PCR-Tests maximal 48 Stunden zurückliegen.

§ 6 
Überprüfung von Nachweisen

Anbieterinnen oder Anbieter, Veranstalterinnen oder Veranstalter oder 
Betreiberinnen oder Betreiber sind zur Überprüfung der vorzulegenden 
Test-, Impf- oder Genesenennachweise verpfl ichtet.

§ 7 
Hygienekonzept

(1)  Soweit durch Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser 
Verordnung ein Hygienekonzept zu erstellen ist, haben die Verant-
wortlichen dabei nach den konkreten Umständen des Einzelfalls die 
Anforderungen des Infektionsschutzes zu berücksichtigen. Im Hy-
gienekonzept ist darzustellen, wie die Hygienevorgaben umgesetzt 
werden sollen, insbesondere
1.  die Umsetzung der Abstandsempfehlung, vornehmlich unter 

Darstellung anderweitiger Schutzmaßnamen, wenn ein Ab-
stand nicht eingehalten wird, und die Regelung von Perso-
nenströmen,

2.  die regelmäßige und ausreichende Lüftung von Innenräumen,
3.  die regelmäßige Reinigung von Oberfl ächen und Gegenstän-

den und
4.  eine rechtzeitige und verständliche Information über die gel-

tenden Hygienevorgaben.
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(2)  Auf Verlangen der zuständigen Behörde haben die Verantwortli-
chen das Hygienekonzept vorzulegen und über die Umsetzung Aus-
kunft zu erteilen. 

§ 8 
Datenverarbeitung

(1)  Soweit durch Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser 
Verordnung unter Verweis auf diese Vorschrift Daten zu verarbeiten 
sind, dürfen von den zur Datenverarbeitung Verpfl ichteten von An-
wesenden, insbesondere Besucherinnen und Besuchern, Nutzerin-
nen und Nutzern oder Teilnehmerinnen und Teilnehmern, Vor- und 
Nachname, Anschrift, Datum und Zeitraum der Anwesenheit und, 
soweit vorhanden, die Telefonnummer ausschließlich zum Zwecke 
der Auskunftserteilung gegenüber dem Gesundheitsamt oder der 
Ortspolizeibehörde nach §§ 16, 25 IfSG erhoben und gespeichert 
werden. Einer erneuten Erhebung bedarf es nicht, soweit die Daten 
bereits vorhanden sind. § 28a Absatz 4 Sätze 2 bis 7 IfSG bleiben 
unberührt.

(2)  Die zur Datenverarbeitung Verpfl ichteten haben Personen, die die 
Erhebung ihrer Kontaktdaten nach Absatz 1 Satz 1 ganz oder teil-
weise verweigern, von dem Besuch oder der Nutzung der Einrich-
tung oder der Teilnahme an der Veranstaltung auszuschließen.

(3)  Soweit Anwesende Kontaktdaten nach Absatz 1 Satz 1 gegenüber 
den zur Datenverarbeitung Verpfl ichteten angeben, müssen sie zu-
treff ende Angaben machen.

(4)  Die Erhebung und Speicherung kann auch in einer für den zur Da-
tenverarbeitung Verpfl ichteten nicht lesbaren Ende-zu-Ende-ver-
schlüsselten Form nach dem Stand der Technik erfolgen, solange 
sichergestellt ist, dass das zuständige Gesundheitsamt die Daten im 
Falle einer Freigabe durch den zur Datenverarbeitung Verpfl ichteten 
im Wege einer gesicherten Übermittlung in einer für das Gesund-
heitsamt lesbaren Form erhält. Die Ende-zu-Ende-verschlüsselte 
Form muss die Übermittlung der Daten an das Gesundheitsamt für 
einen Zeitraum von vier Wochen ermöglichen. Soweit die Daten-
verarbeitung auf diese Weise erfolgt, gilt Absatz 2 mit der Maßga-
be, dass der zur Datenverarbeitung Verpfl ichtete nur sicherstellen 
muss, dass die Anwesenheit jeder Person von der digitalen Anwen-
dung erfasst und gespeichert wird, sofern die digitale Anwendung 
die Eingabe der in Absatz 1 genannten Datenarten verlangt. Wird 
eine Datenverarbeitung nach Satz 1 vorgesehen, ist alternativ eine 
analoge Erhebung von Kontaktdaten der betroff enen Person zu er-
möglichen.

Teil 2 – Besondere Regelungen
§ 9

Private Zusammenkünfte und private Veranstaltungen
Private Zusammenkünfte und private Veranstaltungen sind ohne Be-
schränkungen zulässig.

§ 10
Veranstaltungen

(1)  Veranstaltungen wie Theater-, Opern- und Konzertauff ührungen, 
Filmvorführungen, Stadt- und Volksfeste, Stadtführungen, Infor-
mationsveranstaltungen, Betriebs- und Vereinsfeiern sowie Sport-
veranstaltungen sind zulässig. Veranstaltungen, die eine Anzahl 
von 5 000 Besucherinnen und Besuchern übersteigen, sind nur mit 
bis zu 50 Prozent der zugelassenen Kapazität bis maximal 25 000 
Personen zulässig.

(2)  Sofern die Veranstaltung in geschlossenen Räumen stattfi ndet, ist 
nicht-immunisierten Personen der Zutritt nur nach Vorlage eines 
Testnachweises gestattet. Dies gilt auch bei Veranstaltungen im 
Freien
1.  ab 5 000 Besucherinnen und Besuchern oder
2.  bei denen ein Mindestabstand von 1,5 Metern nicht zuverläs-

sig eingehalten werden kann.

(3)  Abweichend von § 7 Absatz 2 ist bei Veranstaltungen, die eine 
Anzahl von 5 000 Besucherinnen oder Besuchern übersteigen, das 
Hygienekonzept bei dem örtlich zuständigen Gesundheitsamt vor-

zulegen. Soweit dieses Mängel feststellt, ist das Hygienekonzept 
umgehend nach den Vorgaben des Gesundheitsamtes anzupassen.

(4)  Ausgenommen von der Pfl icht zur Vorlage eines Testnachweises 
sind Teilnehmende an
1.  Gremiensitzungen von juristischen Personen, Gesellschaften 

und vergleichbaren Vereinigungen,
2.  Veranstaltungen, die der Aufrechterhaltung des Arbeits-, 

Dienst- oder Geschäftsbetriebs, der öff entlichen Sicherheit 
und Ordnung oder der sozialen Fürsorge dienen,

3.  Veranstaltungen im Bereich der Leistungen und Maßnahmen 
nach § 16 des Achten Buchs Sozialgesetzbuch – Kinder und 
Jugendhilfe (SGB VIII), der Frühen Hilfen nach Maßgabe der 
Corona-Verordnung Familienbildung und Frühe Hilfen so-
wie im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe, die im Rahmen 
von Leistungen oder Maßnahmen nach §§ 11, 13, 14, 27 bis 
35a, 41 bis 42e mit Ausnahme von § 42a Absatz 3a SGB VIII 
durchgeführt werden, und

4.  Veranstaltungen aus ähnlich gewichtigen und unabweisbaren 
Gründen.

(5)  Wer eine Veranstaltung abhält, hat ein Hygienekonzept zu erstellen 
und eine Datenverarbeitung durchzuführen. Ein Veranstalter hat 
die Gesamtverantwortung für die Organisation zu übernehmen. Die 
Durchführung ist nur mit kontrolliertem Zugang für Besucher zu-
lässig. Beschäftigte und sonstige Mitwirkende sowie Sportlerinnen 
und Sportler werden bei der Ermittlung der Anzahl der Besucherin-
nen und Besucher nicht berücksichtigt.

(6)  Bei Veranstaltungen und Sitzungen der Organe, Organteile und 
sonstigen Gremien der Legislative, Judikative und Exekutive sowie 
der Selbstverwaltung sowie Nominierungs- und Wahlkampfver-
anstaltungen und die für die Parlaments- und Kommunalwahlen 
erforderliche Sammlung von Unterstützungsunterschriften für 
Wahlvorschläge von Parteien, Wählervereinigungen und Einzelbe-
werbern sowie für Volksbegehren, Volksanträge, Bürgerbegehren, 
Einwohneranträge und Einwohnerversammlungen sind die Vorla-
ge eines Testnachweises durch Teilnehmende, die Erstellung eines 
Hygienekonzepts und die Durchführung einer Datenverarbeitung 
nicht erforderlich. Die Pfl icht zum Tragen einer medizinischen Mas-
ke gilt nur für Besucherinnen und Besucher dieser Veranstaltungen.

(7)  Veranstaltung im Sinne dieser Vorschrift ist ein zeitlich und örtlich 
begrenztes und geplantes Ereignis mit einer defi nierten Zielsetzung 
oder Absicht in der Verantwortung einer Veranstalterin oder eines 
Veranstalters, einer Person, Organisation oder Institution, an dem 
eine Gruppe von Menschen gezielt teilnimmt.

§ 11
Bundestagswahl und gleichzeitig stattfi ndende Wahlen 

und Abstimmungen
(1)  Für die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des 

Wahlergebnisses bei der Bundestagswahl gelten die Abätze 2 bis 
7. Das Wahlgebäude im Sinne dieser Regelung umfasst außer den 
Wahlräumen und Sitzungsräumen der Wahlausschüsse und Wahl-
vorstände auch alle sonstigen Räume im Gebäude, die während der 
Wahlzeit und der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
sowie sonstigen Sitzungen der Wahlausschüsse öff entlich zugäng-
lich sind.

(2)  Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister hat mindestens die Hy-
gieneanforderungen nach § 7 Absatz 1 Satz 2 sicherzustellen.

(3)  Im Wahlgebäude muss von allen Personen eine medizinische Maske 
getragen werden.

 Diese Verpfl ichtung besteht nicht für
1.  Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr,
2.  Personen, die durch ärztliche Bescheinigung nachweisen, 

dass ihnen das Tragen einer Maske gemäß Satz 1 aus gesund-
heitlichen Gründen nicht möglich ist, oder denen das Tragen 
aus sonstigen zwingenden Gründen nicht möglich oder zu-
mutbar ist, und

3.  die Dauer einer vom Wahlvorstand angeordneten Abnahme 
der Maske zur Identitätsfeststellung.

 Zu anderen Personen ist ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzu-
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halten. Vor dem Betreten des Wahlraums muss jede Person sich die 
Hände desinfi zieren.

(4)  Für Personen, die sich auf Grundlage des Öff entlichkeitsgrundsat-
zes im Wahlgebäude aufhalten, gilt:
1.  Sie sind zur Bereitstellung ihrer Kontaktdaten gemäß § 8 Ab-

satz 1 Satz 1 verpfl ichtet;
 der Wahlvorstand ist zur Erhebung und zur Überprüfung der 

Vollständigkeit dieser Daten berechtigt; die Wahlvorstehe-
rin oder der Wahlvorsteher hat die gesammelten Daten der 
Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister in einem verschlos-
senen Umschlag zu übergeben; die Bürgermeisterin oder der 
Bürgermeister ist zur Datenverarbeitung nach § 8 Absatz 1 
Satz 1 Verpfl ichtete oder Verpfl ichteter;

2.  im Falle des Absatzes 3 Satz 2 Nummer 2 dürfen diese Per-
sonen sich in Wahlräumen zwischen 8 Uhr und 13 Uhr und 
zwischen 13 Uhr und 18 Uhr und ab 18 Uhr für jeweils längs-
tens 15 Minuten aufhalten, in Briefwahlräumen für längstens 
15 Minuten; zu den Mitgliedern des Wahlvorstands und den 
Hilfskräften muss jeweils ein Mindestabstand von 2 Metern 
eingehalten werden.

(5)  Der Zutritt zum Wahlgebäude ist Personen untersagt, die
1.  einer Absonderungspfl icht im Zusammenhang mit dem Co-

ronavirus unterliegen,
2.  typische Symptome einer Infektion mit dem Coronavirus, 

namentlich Atemnot, neu auftretender Husten, Fieber, Ge-
schmacks- oder Geruchsverlust, aufweisen,

3.  entgegen Absatz 3 Satz 1 keine medizinische Maske tragen, 
ohne dass eine Ausnahme nach Absatz 3 Satz 2 vorliegt, oder

4.  entgegen Absatz 4 Nummer 1 ganz oder teilweise nicht zur 
Angabe ihrer Kontaktdaten bereit sind.

(6)  Für den Fall des Transports von Wahlgegenständen zu einem an-
deren Wahlbezirk nach § 68 Absatz 2 der Bundeswahlordnung, 
weil weniger als 50 Stimmen im Wahlbezirk abgegeben wurden, 
dürfen mehrere Personen aus verschiedenen Haushalten in einem 
Fahrzeug fahren. Die Personen haben eine medizinische Maske zu 
tragen; Absatz 3 Satz 2 Nummer 2 gilt entsprechend.

(7)  Zur Teilnahme an der Bundestagswahl sind Wählerinnen und Wäh-
ler von gegebenenfalls bestehenden Ausgangsbeschränkungen 
aufgrund des Infektionsschutzgesetzes oder dieser Verordnung 
befreit. Gleiches gilt für die Mitglieder der Wahlausschüsse und 
Wahlvorstände und die Hilfskräfte zur Mitwirkung bei der Wahl 
oder Abstimmung sowie Personen, die sich aufgrund des Öff ent-
lichkeitsgrundsatzes im Wahlgebäude oder bei öff entlichen Sitzun-
gen der Wahlausschüsse aufhalten wollen.

(8)  Die Absätze 1 bis 7 gelten sinngemäß für gleichzeitig mit der Bun-
destagswahl stattfi ndende Wahlen und Abstimmungen.

§ 12 
Versammlungen nach Artikel 8 des Grundgesetzes

(1)  Zusammenkünfte, die der Wahrnehmung des Grundrechts auf Ver-
sammlungsfreiheit nach Artikel 8 des Grundgesetzes zu dienen be-
stimmt sind, sind zulässig. Die zuständigen Behörden können Auf-
lagen, beispielsweise zur Einhaltung der Hygieneanforderungen, 
festlegen.

(2)  Versammlungen können verboten werden, sofern der Schutz vor In-
fektionen anderweitig, insbesondere durch Aufl agen, nicht erreicht 
werden kann.

§ 13
Veranstaltungen von Religions-, Glaubens- 
und Weltanschauungsgemeinschaften sowie

Veranstaltungen bei Todesfällen

(1)  Veranstaltungen von Kirchen sowie Religions- und Glaubensge-
meinschaften zur Religionsausübung und entsprechende Veran-
staltungen von Weltanschauungsgemeinschaften sind zulässig. 
Wer eine solche Veranstaltung abhält, hat ein Hygienekonzept zu 
erstellen und eine Datenverarbeitung durchzuführen.

(2)  Bestattungen, Urnenbeisetzungen und Totengebete sind zulässig. 
Wer eine solche Veranstaltung abhält, hat ein Hygienekonzept zu 
erstellen und eine Datenverarbeitung durchzuführen.

§ 14
Kultur-, Freizeit- und sonstige Einrichtungen

sowie Verkehrswesen
(1) Der Betrieb von

1.  Kultureinrichtungen wie Galerien, Museen, Gedenkstätten, 
Archiven, Bibliotheken und ähnlichen Einrichtungen,

2.  Messen, Ausstellungen und Kongressen,
3.  Sportstätten, Bädern und Badeseen mit kontrolliertem Zu-

gang,
4.  Saunen und ähnlichen Einrichtungen,
5.  Fluss- und Seenschiff fahrt im Ausfl ugsverkehr, touristischen 

Bus-, Bahn- und Seilbahnverkehren und ähnlichen Einrich-
tungen,

6.  Prostitutionsstätten, Bordellen und ähnlichen Einrichtungen 
sowie jede sonstige Ausübung des Prostitutionsgewerbes im 
Sinne von § 2 Absatz 3 des Prostituiertenschutzgesetzes 

ist für den Publikumsverkehr zulässig. Nicht-immunisierten Per-
sonen ist der Zutritt zu geschlossenen Räumen nur nach Vorlage 
eines Testnachweises gestattet. Für die Abholung und Rückgabe 
von Medien in Bibliotheken und Archiven ist die Vorlage eines 
Testnachweises nicht erforderlich; dies gilt auch für die Ausübung 
von Sport zu dienstlichen Zwecken, Reha-Sport und Spitzen- oder 
Profi sport.

(2)  Der Betrieb von Freizeitparks, zoologischen und botanischen Gär-
ten, Hochseilgärten und ähnlichen Einrichtungen ist für den Publi-
kumsverkehr zulässig. Nicht-immunisierten Personen ist der Zutritt 
zu geschlossenen Räumen nur nach Vorlage eines Testnachweises 
gestattet.

(3)  Der Betrieb von Diskotheken, Clubs und ähnlichen Einrichtungen ist 
für den Publikumsverkehr zulässig. Nicht-immunisierten Personen 
ist der Zutritt nur nach Vorlage eines PCRTestnachweises gestattet.

(4)  Wer eine Einrichtung nach den Absätzen 1 bis 3 betreibt, hat ein 
Hygienekonzept zu erstellen und eine Datenverarbeitung durchzu-
führen; eine Datenverarbeitung ist in Bibliotheken und Archiven 
bei der Abholung und Rückgabe von Medien nicht erforderlich.

§ 15
Außerschulische, berufl iche und akademische Bildung

(1)  Angebote der außerschulischen Bildung und Erwachsenenbildung 
wie Volkshochschulkurse, Angebote von Musik-, Kunst- und Ju-
gendkunstschulen und ähnliche Angebote sind zulässig. Nicht-im-
munisierten Personen ist der Zutritt zu solchen Angeboten in 
geschlossenen Räumen nur nach Vorlage eines Testnachweises 
gestattet.

(2)  Veranstaltungen der berufl ichen Ausbildung nach dem Berufsbil-
dungsgesetz oder der Handwerksordnung sowie Prüfungen und 
Prüfungsvorbereitungen, die Durchführung von arbeitsmarktpoliti-
schen Maßnahmen und sonstigen berufl ichen Fort- und Weiterbil-
dungen, von Sprach- und Integrationskursen und Veranstaltungen 
des Studienbetriebs nach Maßgabe der Corona-Verordnung Stu-
dienbetrieb, die Durchführung der praktischen und theoretischen 
Fahr-, Boots- und Flugschulausbildung und der praktischen und 
theoretischen Prüfung sowie die Durchführung von Aufbausemi-
naren nach § 2b des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) und Fahr-
eignungsseminaren nach § 4a StVG und vergleichbare Angebote 
sind ohne die Beschränkungen des Absatzes 1 Satz 2 zulässig. Die 
Pfl icht zum Tragen einer medizinischen Maske gilt nicht, wenn ein 
Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen zuverlässig 
eingehalten werden kann oder der Zutritt zu einer Prüfung nur 
nach Vorlage eines Test-, Impf- oder Genesenennachweises gestat-
tet wird.

(3)  Pfl egeschulen, Schulen für Gesundheitsfachberufe und Fachschu-
len für Sozialwesen in der Ressortzuständigkeit des Sozialminis-
teriums, Weiterbildungs- und Fortbildungsstätten der Pfl ege- und 
Gesundheitsfachberufe, die Landesfeuerwehrschule sowie Schulen 
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für Tätigkeiten im Rettungsdienst und Schulen in der Ressortzustän-
digkeit des Ministeriums Ländlicher Raum haben den in den Prä-
senzunterricht einbezogenen Schülerinnen und Schülern sowie 
dem an den Einrichtungen in der Präsenz tätigen Personal in je-
der Schulwoche zwei COVID-19-Schnelltests anzubieten; hiervon 
ausgenommen sind immunisierte Personen. Den Zeitpunkt und die 
Organisation durchzuführender Testungen bestimmt die Schul-
leitung. Der Zutritt ist für nicht-immunisierte Personen nur nach 
Vorlage eines Testnachweises zulässig. Der Testnachweis gilt als 
erbracht, wenn die betroff ene Person an der Testung teilgenommen 
hat und negativ getestet wurde; dies gilt auch, sofern an der Schu-
le die Testung nicht vor oder unmittelbar nach dem Betreten des 
Schulgeländes, sondern zu einem späteren Zeitpunkt am Schultag 
durchgeführt wird. Der Nachweis muss

1.  für die Teilnahme an Zwischen- und Abschlussprüfungen oder an 
für die Notengebung erforderlichen Leistungsfeststellungen,

2.  für das kurzfristige Betreten des Schulgeländes, soweit dieses für 
die Teilnahme am Fernunterricht zwingend erforderlich ist, oder

3.  für das Betreten durch Dienstleister, das kurzfristig für den Betrieb 
der Schule erforderlich ist oder außerhalb der Betriebszeiten er-
folgt, 
nicht erbracht werden. Für Zwischen- und Abschlussprüfungen hat 
die Schulleitung geeignete Maßnahmen zur Trennung der Personen 
ohne Nachweis von den übrigen Prüfungsteilnehmern vorzuneh-
men.

(4)  Wer Angebote der außerschulischen, berufl ichen und akademi-
schen Bildung erbringt, hat ein Hygienekonzept zu erstellen und 
eine Datenverarbeitung durchzuführen.

§ 16
Gastronomie, Beherbergung und Vergnügungsstätten

(1)  Der Betrieb von Gastronomie, Vergnügungsstätten und ähnlichen 
Einrichtungen ist zulässig. Nicht-immunisierten Personen ist der 
Zutritt zu geschlossenen Räumen nur nach Vorlage eines Testnach-
weises gestattet. Der Außer-Haus-Verkauf und die Abholung von 
Getränken und Speisen ausschließlich zum Mitnehmen ist ohne 
Einschränkung möglich.

(2)  Der Betrieb von Mensen, Cafeterien an Hochschulen und Akade-
mien nach dem Akademiengesetz sowie Betriebskantinen im Sin-
ne von § 25 Absatz 1 des Gaststättengesetzes (GastG) ist für die 
Nutzung durch Angehörige der jeweiligen Einrichtung zulässig; für 
nichtimmunisierte externe Gäste ist der Zutritt nur nach Vorlage 
eines Testnachweises gestattet. Der Außer-Haus-Verkauf und die 
Abholung von Getränken und Speisen ausschließlich zum Mitneh-
men ist ohne Einschränkung möglich.

(3)  Der Betrieb von Beherbergungsbetrieben und ähnlichen Einrich-
tungen ist zulässig. Nicht-immunisierten Personen ist der Zutritt 
nur nach Vorlage eines Testnachweises gestattet. Ein aktueller 
Testnachweis ist alle drei Tage erneut vorzulegen.

(4)  Wer eine Einrichtung nach den Absätzen 1 bis 3 betreibt, hat ein 
Hygienekonzept zu erstellen und eine Datenverarbeitung durchzu-
führen; eine Datenverarbeitung ist bei der Ausgabe von Geträn-
ken und Speisen ausschließlich zum Mitnehmen und beim Au-
ßer-Haus-Verkauf nicht erforderlich.

§ 17
Handels- und Dienstleistungsbetriebe

(1)  Der Betrieb des Einzelhandels, von Ladengeschäften und von Märk-
ten, die ausschließlich dem Warenverkauf an Endverbraucher die-
nen, ist zulässig.

(2)  Der Betrieb von körpernahen Dienstleistungen ist zulässig. 
Nicht-immunisierten Personen ist der Zutritt nur nach Vorlage ei-
nes Testnachweises gestattet; dies gilt nicht für Physio- und Ergo-
therapie, Logopädie und Podologie sowie medizinische Fußpfl ege 
und ähnliche gesundheitsbezogene Dienstleistungen.

(3)  Wer einen Einzelhandelsbetrieb, ein Ladengeschäft, einen Markt 
im Sinne von Absatz 1, einen Handels- oder Dienstleistungsbetrieb 
mit Kundenverkehr oder eine ähnliche Einrichtung betreibt, hat ein 
Hygienekonzept zu erstellen. Betriebe zur Erbringung körpernaher 

Dienstleistungen haben eine Datenverarbeitung durchzuführen.

§ 18
Schlachtbetriebe und der Einsatz von 

Saisonarbeitskräften in der Landwirtschaft
(1) Die nicht-immunisierten Beschäftigten von

1.  Schlacht-, Zerlegungs-, Fleischverarbeitungs- und Wildbe-
arbeitungsbetrieben sowie sonstigen Betrieben, die Lebens-
mittel aus unverarbeitetem Fleisch herstellen und behandeln, 
mit mehr als 30 Beschäftigten, soweit diese im Schlacht- und 
Zerlegebereich eingesetzt sind, und

2.  landwirtschaftlichen Betrieben, einschließlich Sonderkultur-
betrieben, mit mehr als zehn Saisonarbeiterinnen und Saiso-
narbeitern, im Zeitraum des Einsatzes von Saisonarbeitskräf-
ten, 

haben vor der erstmaligen Tätigkeitsaufnahme einen Testnachweis 
zu erbringen. In den Fällen von Satz 1 Nummer 1 gilt für nicht-im-
munisierte Beschäftigte von Betriebsstätten, die im Schlacht- und 
Zerlegebereich über mehr als 100 Beschäftigte verfügen, für diese 
eine zusätzliche wöchentliche Testpfl icht. Die Testnachweise sind 
dem Betreiber jeweils auf Verlangen vorzulegen. Die Organisation 
und Finanzierung der Testung obliegt, soweit nicht anderweitig ge-
währleistet, dem Betreiber. In landwirtschaftlichen Betrieben gilt 
die Pfl icht zum Tragen einer medizinischen Maske nicht außerhalb 
von geschlossenen Räumen.

(2)  Wer eine der in Absatz 1 Satz 1 genannten Einrichtungen betreibt, 
hat ein Hygienekonzept zu erstellen. Abweichend von § 7 Absatz 2 
ist das Hygienekonzept bei dem örtlich zuständigen Gesundheit-
samt vorzulegen. Soweit dieses Mängel feststellt, ist das Hygie-
nekonzept umgehend nach den Vorgaben des Gesundheitsamtes 
anzupassen.

(3)  Auf Antrag des Betreibers kann das örtlich zuständige Gesundheit-
samt Ausnahmen von den Testpfl ichten nach Absatz 1 für Beschäf-
tigte eines Arbeitsbereichs zulassen, wenn der Betreiber im Rah-
men eines spezifi schen Hygienekonzepts Gründe darlegt, die eine 
Abweichung vertretbar erscheinen lassen.

(4)  Der Betreiber hat eine Datenverarbeitung der Daten von Beschäf-
tigten und Besuchern des Betriebs durchzuführen. Im Falle des 
Absatzes 1 Satz 1 Nummer 2 sind ausschließlich die Daten von 
Beschäftigten zu verarbeiten.

Teil 3 – Schlussvorschriften
§ 19

Weitergehende Maßnahmen, Einzelfallentscheidungen, 
Modellvorhaben

(1)  Die zuständigen Behörden können aus wichtigem Grund im Einzel-
fall Abweichungen von den durch diese Verordnung oder aufgrund 
dieser Verordnung aufgestellten Vorgaben zulassen. Das Recht der 
zuständigen Behörden, weitergehende Maßnahmen zum Schutz 
vor Infektionen zu erlassen, bleibt von dieser Verordnung und auf-
grund dieser Verordnung erlassenen Verordnungen unberührt.

(2)  Das Sozialministerium kann den zuständigen Behörden im Rahmen 
der Dienst- und Fachaufsicht Weisungen für ergänzende regionale 
Maßnahmen bei außergewöhnlich starkem Infektionsgeschehen 
(Hotspotstrategie) erteilen.

(3)  Im Einvernehmen mit dem Sozialministerium können die zuständi-
gen Behörden Modellvorhaben zulassen. Soweit sich Modellvorha-
ben nach Bewertung des Sozialministeriums bewährt haben, kann 
dieses weitere vergleichbare Vorhaben auf Antrag zulassen.

§ 20
Verordnungsermächtigungen zu Einrichtungen, Betrieben, 

Angeboten und Aktivitäten
(1)  Das Kultusministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 

durch Rechtsverordnung für
1.  den Betrieb von Schulen in seiner Ressortzuständigkeit, Be-

treuungsangebote der verlässlichen Grundschule und der 
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fl exiblen Nachmittagsbetreuung, Horte sowie Horte an der 
Schule, Kindertageseinrichtungen, Grundschulförderklassen, 
Schulkindergärten und Kindertagespfl egestellen und

2.  Veranstaltungen von Religions-, Glaubens- und Weltan-
schauungsgemeinschaften sowie Veranstaltungen bei Todes-
fällen 

zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen, 
Anforderungen und sonstige ausführende Regelungen, insbesonde-
re Hygienevorgaben, Obergrenzen der Personenzahl, Betriebsunter-
sagungen, Modalitäten einer Notbetreuung und Anforderungen für 
eine Wiederaufnahme des Betriebs festzulegen.

(2)  Das Wissenschaftsministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG er-
mächtigt, im Einvernehmen mit dem Sozialministerium durch 
Rechtsverordnung für den Betrieb von
1.  Hochschulen, Akademien nach dem Akademiengesetz, Biblio-

theken und Archiven,
2.  Studierendenwerken und
3.  Kunst- und Kultureinrichtungen, soweit nicht in Nummer 1 

und Absatz 5 aufgeführt, sowie Kinos 
 zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen 

und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 
Satz 1 Nummer 1 fi ndet keine Anwendung auf die Hochschule für 
Polizei Baden-Württemberg einschließlich des Präsidiums Bildung 
der Hochschule für Polizei Baden-Württemberg sowie die Hoch-
schule für Rechtspfl ege Schwetzingen. Für die Hochschule für Poli-
zei Baden-Württemberg einschließlich des Präsidiums Bildung der 
Hochschule für Polizei Baden-Württemberg können vom Innenmi-
nisterium und für die Hochschule für Rechtspfl ege Schwetzingen 
vom Justizministerium die für den Ausbildungs-, Studien- und 
Fortbildungsbetrieb und die Vorbereitung und Durchführung von 
Prüfungen sowie für das Einstellungsverfahren erforderlichen Aus-
nahmen von den Beschränkungen dieser Verordnung zugelassen 
und zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedin-
gungen und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, fest-
gelegt werden.

(3)  Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung für den Betrieb von
1.  Krankenhäusern, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtun-

gen, Dialyseeinrichtungen und Tageskliniken,
2.  Einrichtungen für Menschen mit Pfl ege- und Unterstützungs-

bedarf oder mit Behinderungen,
3.  Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe,
4.  ambulant betreuten Wohnprojekten der Wohnungslosenhilfe 

sowie von einem Anbieter verantworteten ambulant betreu-
ten Wohngemeinschaften nach dem Wohn-, Teilhabe- und 
Pfl egegesetz,

5.  Betreuungs- und Unterstützungsangeboten im Vor- und Um-
feld von Pfl ege,

6.  Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendso-
zialarbeit gemäß §§ 11 und 13 SGB VIII, der Förderung der 
Erziehung in der Familie gemäß § 16 SGB VIII und der Frühen 
Hilfen,

7.  Pfl egeschulen, Schulen für Gesundheitsfachberufe und Fach-
schulen für Sozialwesen in seiner Ressortzuständigkeit,

8.  Weiterbildungs- und Fortbildungsstätten der Pfl ege- und Ge-
sundheitsfachberufe sowie

9.  Schulen für Tätigkeiten im Rettungsdienst 
zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen 
und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen.

(4)  Das Justizministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung
zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus
1.  für den Betrieb von Landeserstaufnahmeeinrichtungen Be-

dingungen und Anforderungen, insbesondere auch Hygiene-
vorgaben,

2.  die Absonderung von Personen, die in eine Landeserstaufnah-
meeinrichtung neu oder nach längerer Abwesenheit aufge-
nommen werden, 

festzulegen.

(5)  Das Kultusministerium und das Sozialministerium werden gemäß § 
32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung
1.  ür den Betrieb von öff entlichen und privaten Sportanlagen 

und Sportstätten, Fitnessstudios und Yogastudios und die 
Durchführung sportlicher Wettkämpfe sowie für den Betrieb 
von Tanz- und Ballettschulen und ähnlichen Einrichtungen,

2. für den Betrieb von Bädern einschließlich Saunen und Ba-
deseen mit kontrolliertem Zugang sowie

3.  für den Betrieb von Musikschulen, Kunstschulen und Jugend-
kunstschulen und ähnlichen Einrichtungen 

 zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen 
und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen.

(6)  Das Verkehrsministerium und das Sozialministerium werden gemäß 
§ 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung 
für
1.  den öff entlichen und touristischen Personenverkehr ein-

schließlich gastgewerblicher Leistungen im Sinne von § 25 
Absatz 1 Satz 2 GastG und

2.  die theoretische und praktische Fahr-, Boots- und Flugausbil-
dung, die theoretischen und praktischen Prüfungen sowie die 
praktischen Ausbildungsinhalte der Aus- und Weiterbildung 
der amtlich anerkannten Sachverständigen und Prüferinnen 
und Prüfer für den Kraftfahrzeug-, Boots- und Flugverkehr 
sowie weitere Angebote der Fahrschulen, die sich unmittel-
bar aus der Fahrerlaubnis-Verordnung oder dem Straßenver-
kehrsgesetz ergeben, 

  zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen 
und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen.

(7)  Das Wirtschaftsministerium und das Sozialministerium werden ge-
mäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverord-
nung für
1.  den Einzelhandel,
2.  das Beherbergungsgewerbe,
3.  das Gastgewerbe einschließlich gastgewerblicher Einrichtun-

gen im Sinne von § 25 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 GastG,
4.  Messen, Ausstellungen sowie Kongresse,
5.  das Handwerk,
6.  Friseur-, Massage-, Kosmetik-, Sonnen-, Nagel-, Tattoo- 

und Piercingstudios, medizinische und nicht medizinische 
Fußpfl egeeinrichtungen,

7.  Vergnügungsstätten,
8.  Freizeitparks, einschließlich solcher, die als Reisegewerbe im 

Sinne von § 55 Absatz 1 der Gewerbeordnung (GewO) betrie-
ben werden, und

9.  Märkte im Sinne der §§ 66 bis 68 GewO 
zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen 
und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen.

(8)  Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
im Einvernehmen mit dem jeweils zuständigen Ministerium durch 
Rechtsverordnung für sonstige Einrichtungen, Betriebe, Angebote 
und Aktivitäten, die nicht in dieser Vorschrift gesondert geregelt 
sind, zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedin-
gungen und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, fest-
zulegen.

§ 21
Verordnungsermächtigungen zu Absonderungspfl ichten

Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung Regelungen zu Absonderungspfl ichten 
und damit im Zusammenhang stehenden weiteren Pfl ichten und 
Maßnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus zu erlassen, insbe-
sondere 
1.  die Absonderung von Kranken, Krankheitsverdächtigen, An-

steckungsverdächtigen und Ausscheidern, in geeigneter Wei-
se gemäß § 30 Absatz 1 Satz 2 IfSG,

2.  die Pfl icht von haushaltsangehörigen Personen von Kontakt-
personen positiv auf das Coronavirus getesteter Personen so-
wie von mittels Selbsttest positiv getesteter Personen, sich 
einem PCR- oder Schnelltest zu unterziehen, gemäß § 28 
Absatz 1 Satz 1 IfSG,

sowie Ausnahmen hiervon und Aufl agen einschließlich weiterer 
Anordnungen hierzu vorzuschreiben.
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§ 22
Verordnungsermächtigungen zur Verarbeitung 

personenbezogener Daten
Das Sozialministerium und das Innenministerium werden gemäß § 32 
Satz 2 IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung nähere 
Einzelheiten zur Verarbeitung personenbezogener Daten zwischen Ge-
sundheitsbehörden, Ortspolizeibehörden und dem Polizeivollzugsdienst 
zu regeln, soweit dies aus Gründen des Infektionsschutzes erforderlich ist

1.  zum Schutz der Beamtinnen und Beamten des Polizeivoll-
zugsdienstes sowie der Beschäftigten der Ortspolizeibehör-
den vor Ansteckung bei Einsätzen,

2.  zur Anordnung, Durchführung, Überwachung und zum Voll-
zug von Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz,

3.  zur Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten 
nach dem Infektionsschutzgesetz und auf seiner Grundlage 
ergangener Rechtsverordnungen und

4.  zur Prüfung der Haft- oder Unterbringungsfähigkeit sowie 
der Erforderlichkeit einer isolierten Unterbringung in Ge-
wahrsamseinrichtungen und Justizvollzugsanstalten.

§ 23
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 73 Absatz 1a Nummer 24 IfSG handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig

1.  entgegen § 3 Absatz 1 oder § 11 Absatz 3 keine medizinische 
Maske trägt,

2.  entgegen § 4 Absatz 1 Satz 3 an einer Veranstaltung ohne 
Vorlage eines Impf- oder Genesenennachweises teilnimmt 
oder eine Einrichtung ohne Vorlage eines Impf- oder Genese-
nennachweises betritt,

3.  entgegen § 6 in Verbindung mit § 4 Absatz 1 Satz 3, § 10 
Absatz 2, § 14 Absatz 1 Satz 2, § 14 Absatz 2 Satz 2, § 14 
Absatz 3 Satz 2, § 15 Absatz 1 Satz 2, § 16 Absatz 1 Satz 2, 
§ 16 Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 2 oder § 17 Absatz 2 Satz 2 
einer Pfl icht zur Überprüfung des Test-, Impf- oder Genese-
nennachweises nicht nachkommt,

4.  entgegen § 7 Absatz 2 auf Verlangen der zuständigen Behör-
de ein Hygienekonzept nicht vorlegt oder keine Auskunft über 
die Umsetzung erteilt,

5.  entgegen § 8 Absatz 2 Personen, die die Erhebung ihrer Kon-
taktdaten ganz oder teilweise verweigern, von dem Besuch 
oder der Nutzung der Einrichtung oder der Teilnahme an einer 
Veranstaltung nicht ausschließt,

6.  entgegen § 8 Absatz 3 oder § 11 Absatz 4 Nummer 1 oder 
Nummer 2 als Anwesende oder Anwesender unzutreff ende 
Angaben zu den Kontaktdaten macht oder sich außerhalb der 
zulässigen Zeiträume im Wahlgebäude aufhält,

7.  entgegen § 10 Absatz 1 Satz 2 eine Veranstaltung unter 
Überschreitung der zulässigen Teilnehmerzahl oder Kapazität 
durchführt, 8. entgegen § 10 Absatz 2, § 14 Absatz 1 Satz 2, § 
14 Absatz 2 Satz 2, § 14 Absatz 3 Satz 2, § 15 Absatz 1 Satz 2, 
§ 16 Absatz 1 Satz 2, § 16 Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 2 oder § 
17 Absatz 2 Satz 2 an einer Veranstaltung ohne Vorlage eines 
Testnachweises teilnimmt oder eine Einrichtung ohne Vorlage 
eines Testnachweises betritt,

9.  entgegen § 10 Absatz 3 Satz 1 oder Satz 2 das Hygienekon-
zept nicht vorlegt oder nicht umgehend anpasst,

10.  entgegen § 10 Absatz 5 Satz 1, § 13 Absatz 1 Satz 2 oder Ab-
satz 2 Satz 2 eine Veranstaltung durchführt, ohne ein Hygie-
nekonzept zu erstellen oder eine Datenverarbeitung durchzu-
führen,

11.  entgegen § 11 Absatz 5 sich Zutritt zum Wahlgebäude ver-
schaff t,

12.  entgegen § 14 Absatz 4 eine Kultur-, Freizeit- oder sonstige 
Einrichtung oder eine Einrichtung des Verkehrswesens be-
treibt, ohne ein Hygienekonzept zu erstellen oder eine Daten-
verarbeitung durchzuführen,

13.  entgegen § 16 Absatz 4 eine Gastronomie, eine Vergnügungs-
stätte, eine Mensa, eine Cafeteria, eine Betriebskantine, ei-
nen Beherbergungsbetrieb oder eine ähnliche Einrichtung 
betreibt, ohne ein Hygienekonzept zu erstellen oder eine Da-

tenverarbeitung durchzuführen,
14.  entgegen § 17 Absatz 3 Satz 1 oder Satz 2 einen Einzel-

handelsbetrieb, ein Ladengeschäft, einen Markt, einen Han-
dels- oder Dienstleistungsbetrieb mit Kundenverkehr oder 
eine ähnliche Einrichtung betreibt, ohne ein Hygienekonzept 
zu erstellen, oder einen Betrieb zur Erbringung körperna-
her Dienstleistungen betreibt, ohne eine Datenverarbeitung 
durchzuführen,

15.  entgegen § 18 Absatz 1 Satz 4 als Betreiber keine Testungen 
fi nanziert oder organisiert,

16.  entgegen § 18 Absatz 2 ein Hygienekonzept nicht erstellt, 
nicht vorlegt, nicht umgehend anpasst oder nicht durchführt,

17.  entgegen § 18 Absatz 4 eine Datenverarbeitung nicht durch-
führt.

§ 24
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)  Diese Verordnung tritt am 16. August 2021 in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Corona-Verordnung vom 25. Juni 2021 (GBl. S. 550), die 
durch Verordnung vom 23. Juli 2021 (GBl. S. 665) geändert worden 
ist, außer Kraft. Die aufgrund der Corona-Verordnung vom 23. Juni 
2020 (GBl. S. 483), die zuletzt durch Verordnung vom 17. Novem-
ber 2020 (GBl. S. 1052) geändert worden ist, oder die aufgrund 
der Corona-Verordnung vom 30. November 2020 (GBl. S. 1067), die 
zuletzt durch Verordnung vom 26. Februar 2021 (GBl. S. 249) geän-
dert worden ist, oder die aufgrund der Corona-Verordnung vom 7. 
März 2021 (GBl. S. 273, ber. S. 339), die durch Verordnung vom 19. 
März 2021 (GBl. S. 298) geändert worden ist, oder die aufgrund der 
Corona-Verordnung vom 27. März 2021 (GBl. S. 343), die zuletzt 
Verordnung vom 1. Mai 2021 (GBl. S. 417) geändert worden ist, 
oder die aufgrund der Corona-Verordnung vom 13. Mai 2021 (GBl. 
S. 431), die zuletzt Verordnung vom 18. Juni 2021 (GBl. S. 501) 
geändert worden ist, oder die aufgrund der Verordnung vom 25. 
Juni 2021 (GBl. S. 550), die durch Verordnung vom 23. Juli 2021 
geändert worden ist (GBl. S. 665), erlassenen Verordnungen gelten 
bis zu ihrem Außerkrafttreten nach Absatz 2 Satz 2 fort. 

(2)  Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 13. September 2021 außer 
Kraft. Gleichzeitig treten alle Verordnungen, die aufgrund dieser 
Verordnung oder den in Absatz 1 Satz 2 genannten Verordnungen 
erlassen wurden, außer Kraft, sofern sie nicht zuvor aufgehoben 
werden.

Stuttgart, den 14.08.2021

Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:

Kretschmann
Strobl  Dr. Bayaz
Schopper  Bauer
Walker  Dr. Hoff meister-Kraut
Lucha  Gentges
Hermann  Hauk
Hoogvliet  Bosch
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
 

 

 

Bekanntmachung 
 

der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das  
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum  

20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Gemeinde Allensbach 

wird in der Zeit vom 6. September 2021 bis 10. September 2021 während der allgemeinen Öffnungszeiten beim 

Bürgermeisteramt Allensbach, Rathausplatz 8, Zi.Nr. 1 und Zi.Nr. 2 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten (der Ort der Einsichtnahme ist barrierefrei). Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich.  

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 6. September 2021 bis 
zum 10. September 2021, spätestens am 10. September 2021 bis 12.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde, 
Ordnungsamt Allensbach, Rathausplatz 8, Zi.Nr. 1 und Zi.Nr. 2 (barrierefrei) Einspruch einlegen. 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 5. September 
2021 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 287 - Konstanz 
 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises  

oder  
 durch Briefwahl  

teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 5. September 2021) oder die Einspruchsfrist gegen 
das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 10. September 2021) versäumt 
hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bun-
deswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
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Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 24. September 
2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.  

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt 
werden. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann 
ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen hellroten Wahl-

briefumschlag und 
 ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und 
die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen. 

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme 
gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahl-
berechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleis-
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entschei-
dung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt hat. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließ-
lich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 

 

Allensbach, den 20. August 2021 

 

      Bürgermeisteramt 

 

gez.  Stefan Friedrich 

         -Bürgermeister- 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verordnung zur Änderung der Sperrzeitverordnung 
Aufgrund von § 9 i.V.m. § 11 der Gaststät-
tenverordnung für Baden-Württemberg i.d.F. 
vom 18.02.1991 (GBl. S. 195), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 10.11.2009 (GBl. S. 671) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Allensbach 
am 27.07.2021 folgende Rechtsverordnung be-
schlossen: 
  

I. Ergänzung der Sperrzeitverordnung 
Die Sperrzeitverordnung der Gemeinde Allens-
bach vom 10.12.1994 wird wie folgt geändert: 
Nach Ziff er I wird folgende Ziff er Ia eingefügt:   

Ia 
Soweit eine Bewirtung im Freien stattfi ndet, 
beginnt die Sperrzeit für die Außenbewirt-
schaftung um 23:00 Uhr. 

II. Inkrafttreten und Außerkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am 30.07.2021 in Kraft 
und erlischt mit Ablauf des 31.10.2021. 
  
Allensbach, den 28.07.2021 
gez. 
Stefan Friedrich 
-Bürgermeister- 
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Allensbacher Forstwirte künftig auch 
für Nachbarkommunen im Einsatz 
Die Waldarbeit der Gemeinde Allensbach so-
wie die Pfl ege des Waldbesitzes der Gemeinde 
Reichenau und des Klosters Hegne lag - unter 
Anweisung des jeweiligen Försters - über 45 
Jahre lang in Händen der Familie Scheppe aus 
Allensbach. 
Durch den Eintritt in den wohlverdienten Ruhe-
stand von Franz Scheppe, musste sich die Ge-
meinde neu orientieren. Zwar ist Ernst Schep-
pe weiterhin als Forstwirt bei der Gemeinde 
beschäftigt und seit Januar 2021 ist zusätzlich 
Wolfgang Eckert als Vorarbeiter im Allensbacher 
Wald im Einsatz, jedoch kann das bisherige Mo-
dell nicht weiter praktiziert werden. 
Daher wurden die Besitzer der Nachbarwälder 
– also die Gemeinde Reichenau, die Stadt Kons-
tanz, die Spitalstiftung Konstanz und das Klos-
ter Hegne– angesprochen. Hierbei hat sich eine 
Kooperation in Form einer öff entlich-rechtli-
chen Vereinbarung ergeben, wodurch die Al-
lensbacher Forstwirtgruppe revierübergreifend 
zum Einsatz kommt. 
Um dieses Modell realisieren zu können, ist bei 
der Gemeinde Allensbach eine weitere Forst-
wirtstelle geschaff en worden, sodass mit Ernst 
Scheppe sowie Wolfgang und Pascal Eckert 
nun drei Forstwirte bei der Gemeinde beschäf-
tigt sind. Die jeweils entstehenden Personal-
kosten für deren Einsatz werden der Gemeinde 
von den benachbarten Waldbesitzern ersetzt. 
Die Zusammenarbeit mit den Eigentümern der 
Nachbarwälder gestaltet sich so, dass diese bei 
Bedarf die Forstwirte bei der Gemeinde anfor-
dern, diese den Einsatz plant und einen Auftrag 
erstellt. Somit wird insgesamt eine Verbesse-
rung der nachhaltigen Waldbewirtschaftung 
auf dem gesamten Bodanrück erreicht. 
Nachdem zahlreiche Gemeinderäte in der Son-
dersitzung am 27.07.2021 ihre ausdrückliche 
Zustimmung zu der Entscheidung aussprachen, 
beschloss der Gemeinderat einstimmig über 
die öff entlich-rechtliche Vereinbarung sowie 
über die Schaff ung der dritten Forstwirtstelle 

zur Realisierung der vertraglich zugesicherten 
Leistungen. 
  
Verlängerung der bestehenden 
Jagdpachtverträge für die Jagdbögen 
Allensbach, Kaltbrunn und Hegne 
Die Gemeinde Allensbach vergibt zum 1. April 
2022 die auslaufenden Jagdpachten für neun 
Jahre, also bis zum 31.03.2031, neu. Der Ge-
meinderat vertritt nach § 10 der Jagdgenos-
senschaftssatzung die Jagdgenossenschaft u.a. 
bei der Verpachtung der Jagdfl ächen. Im Vor-
feld wurden die Ortschaften Hegne und Kalt-
brunn sowie der Badische Landwirtschaftliche 
Hauptverband, die Untere Jagdbehörde und das 
Kreisforstamt beteiligt. 
Die Kontaktaufnahme mit den drei bestehen-
den Pächtern ergab, dass alle ein großes In-
teresse an der Fortführung des Pachtverhält-
nisses haben. Im Rahmen der Sondersitzung 
des Gemeinderates am 27.07.2021 wurden 
einige Bedenken hinsichtlich der aktuellen Ab-
schusszahlen sowie des Pfl anzenschutzes und 
Verbisses im Jagdbogen Hegne geäußert. Um 
dem zukünftig entgegenzuwirken, wurde im 
Pachtvertrag zusätzlich zur gesetzlich vorge-
schriebenen jährlichen Abstimmung zwischen 
Verpächter und Pächter, eine weitere Regelung 
neu festgelegt. Die Pächter sind nun halb-
jährlich dazu verpfl ichtet, der Gemeinde ihre 
Streckenlisten vorzulegen, falls Verdacht auf 
Nichteinhaltung der Vereinbarung besteht. 
Über diese Kontrollergebnisse soll auch der Ge-
meinderat regelmäßig informiert werden. 
Nach eingehender Beratung beschloss der Ge-
meinderat mehrheitlich, dass die bisherigen 
Pächter Pius Wehrle (Jagdbogen Allensbach, 
533 Hektar), Dr. Heinrich Preiß (Jagdbogen 
Hegne, 317 Hektar) und Gerhard Worm (Jagd-
bogen Kaltbrunn, 253 Hektar) eine Verlänge-
rung ihrer Jagdpachtverträge für neun Jahre 
erhalten. Im Jagdbogen Allensbach tritt die 
Besonderheit auf, dass mit dem Neubau der 
B33 sowie mit dem Wald-Kindergarten erheb-
liche Verschlechterungen aus jagdlicher Sicht 

einhergehen. Aufgrund dessen beschloss der 
Gemeinderat auch darüber, den Abschuss von 
Wildtieren in diesen Bereichen aus dem Jagd-
bogen herauszunehmen und den Pachtvertrag 
entsprechend anzupassen. Im weiteren Verfah-
ren werden nun Verpachtungsgespräche mit 
den einzelnen Pächtern geführt und hierbei auf 
die vertraglichen Verpfl ichtungen hinsichtlich 
Abschuss und Verbiss aufmerksam gemacht. 
  
Änderung der Rechtsverordnung über 
die Sperrzeiten – Antrag der Fraktion 
Freie Wähler 
Die Gemeinde Allensbach verfügt über eine 
Sperrzeitverordnung, in welcher die allgemeine 
Sperrzeit auf 01:00 Uhr festgesetzt ist. Diese 
Sperrzeit gilt allerdings nach der Rechtsver-
ordnung nicht für Gartenwirtschaften, weshalb 
für die Außenbewirtschaftung eine gesetzliche 
Sperrzeit ab 22:00 Uhr besteht. 
Aufgrund der langen Pandemie-Phase und des 
aktuell schlechten Sommers, stellte die Freie 
Wähler Fraktion einen Antrag auf Verkürzung 
der Sperrzeit für die Außenbewirtschaftung auf 
23:30 Uhr. Im Landkreis haben bereits zahlrei-
che Gemeinden einer solchen Sperrzeitver-
kürzung zugestimmt. Auch die Gemeinde Al-
lensbach würde ihren Gastronomen gerne die 
Möglichkeit bieten, die Außenbewirtschaftung 
zu verlängern. Da der Verwaltung der Schutz 
der Nachbarschaft ein wichtiges Thema ist, 
wird die Sperrzeit auf 23:00 Uhr verkürzt. Zu-
dem wird die Sperrzeitverkürzung nur im Zeit-
raum vom 30.07.2021 bis zum 31.10.2021 im 
Rahmen einer Testphase erfolgen. 
Der Gemeinderat beschloss hierüber mit einer 
Gegenstimme. In den nächsten Jahren kann 
gegebenenfalls erneut über eine Anpassung 
der Sperrzeitverordnung beschlossen werden. 
Auf Grundlage des § 11 Gaststättenverordnung, 
wurde die Rechtsverordnung über die Sperr-
zeiten entsprechend geändert und öff entlich 
bekanntgegeben. Die öff entliche Bekanntma-
chung ist in dieser Ausgabe des Mitteilungs-
blattes an anderer Stelle abgedruckt. 

BERICHT AUS DEM GEMEINDERAT

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

kurz notiert: 

Das Standesamt ist am Freitag, den 27. August 2021 
und am Montag, den 30. August 2021 nicht besetzt. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
  
In Allensbach und den Ortsteilen werden in den 
nächsten Tagen die Wahlbenachrichtigungen für die 
Bundestagswahl am 26.09.2021 ausgetragen. Die 
Wahlbenachrichtigung muss bis spätestens am 05. Sept. 
2021 allen Wahlberechtigten zugestellt sein. Sie ist am 
Wahltag bei der Wahl im Wahllokal vorzuzeigen oder im 
Falle der Briefwahl als Antrag auf Ausstellung und ggf. 
Zusendung der Briefwahlunterlagen zu verwenden. 

Derzeit keine Grundbuchauszüge und 
Unterschriftsbeglaubigungen im Rathaus erhältlich 
Aufgrund einer sehr kurzfristigen Erkrankungslage und der derzeitigen Ur-
laubszeit können vom 23. August bis zum voraussichtlich 7. September fol-
gende Dienstleistungen im Rathaus Allensbach nicht angeboten werden:
• Grundbuchauszüge
• Unterschriftsbeglaubigungen
• Grundschuldbestellungen, Grunddienstbarkeiten 
  
Bitte wenden Sie sich bzgl. der Grundbuchauszüge an das Grundbuchamt 
Villingen-Schwenningen, Telefon-Nr. 07721 / 6811 – 0 oder an die Stadt 
Konstanz. 

Wegen der Beglaubigung von Unterschriften oder der Bestellung von 
Grundschulden und Dienstbarkeiten wenden Sie sich bitte an ein Notariat 
oder an eine/n Ratschreiber/in einer anderen Stadt/Gemeinde. 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
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Neue Corona-Regeln seit dem 16. August 
Das Land Baden-Württemberg setzt die Be-
schlüsse der Ministerpräsidentenkonferenz 
vom 10. August umgehend um. Seit dem 16. 
August gelten die neuen Regelungen, die vor 
allem für geimpfte und genesene Personen die 
allermeisten Einschränkungen aufheben. Eben-
so entfallen in Baden-Württemberg die bishe-
rigen vier Inzidenzstufen. 
Erhalten bleibt für alle jedoch weiter die Mas-
kenpfl icht in ihrer jetzigen Form. Das heißt, in 
geschlossenen Räumen – mit Ausnahme des 
privaten Bereichs – und im Freien, wenn der 
Abstand von 1,5 Metern zu anderen Personen 
nicht dauerhaft eingehalten werden kann, gilt 
weiterhin die Maskenpfl icht. Kinder bis ein-
schließlich fünf Jahre sind auch künftig von der 
Maskenpfl icht befreit. Auch die Abstands- und 
Hygieneregelungen bleiben bestehen. Pfl icht 
bleibt auch die Erfassung der Kontaktdaten. 
  
Infektionsgeschehen wird weiter berücksichtigt 
Die Landesregierung behält sich vor, zusätzli-
che Maßnahmen zu ergreifen, wenn das Aus-
bruchsgeschehen sich verstärkt und eine Über-
lastung des Gesundheitswesen droht. Dazu 
wird sie die Auslastung der Intensivbetten, die 
Sieben-Tage-Inzidenz, die Impfquote und die 
Anzahl schwerer Krankheitsverläufe fortlau-
fend beobachten. 
  
Testpfl icht für nicht geimpfte oder genesene 
Personen 
Wer sich nicht impfen lassen möchte, muss 
künftig in mehr Bereichen einen maximal 24 
Stunden alten negativen Antigen-Schnelltest 
vorweisen. In bestimmten Bereichen ist ein 
negativer PCR-Test erforderlich – dieser darf 
höchstens 48 Stunden alt sein. Dies gilt für 
ganz Baden-Württemberg einheitlich – unab-
hängig von der aktuellen 7-Tage-Inzidenz im 
jeweiligen Stadt- oder Landkreis. Damit verein-
facht Baden-Württemberg die Regelungen, da 
diese nun wieder landesweit einheitlich gelten. 
Ausgenommen von der Testpfl icht sind Kinder 
bis einschließlich fünf Jahre, Kindergarten-
kinder und Kinder, die noch nicht eingeschult 
sind, sowie Schülerinnen und Schüler der 
Grund- und weiterführenden Schulen, Schü-
lerinnen und Schüler an Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) sowie 
an Berufsschulen. Der Nachweis erfolgt hier im 
Zweifel durch ein entsprechendes Ausweisdo-
kument wie etwa durch den Kinderreisepass 
oder Schülerausweis. 
Zum Schulstart gilt inzidenzunabhängig für 
zunächst zwei Wochen wieder generell die 
Maskenpfl icht im Unterricht. Auch werden die 
Schulen weiter ein kostenloses engmaschiges 
Testangebot für die Schülerinnen und Schüler 
sowie für die Lehrkräfte und das Personal an-
bieten.   

Die Testpfl icht für ungeimpfte Personen gilt in 
folgenden Bereichen:
• Besuch in Krankenhäusern, Alten und Pfl e-

geheimen sowie in Einrichtungen der Behin-
dertenhilfe (mehr Informationen zu den ak-
tuellen Regelungen in diesem Bereich fi nden 
Sie in der Corona-Verordnung Krankenhäu-
ser und Pfl egeeinrichtungen).

• Galerien, Museen, Gedenkstätten sowie Ar-
chive, Bibliotheken und Büchereien – Per-

sonen, die lediglich Medien abholen oder 
zurückgeben, brauchen keinen 3GNachweis.

• Gastronomische Angebote in Innenräumen 
– das Abholen von Speisen ist ohne 3GNach-
weis erlaubt.

• Für externe Gäste in Betriebskantinen sowie 
Mensen und Cafeterien an Hochschulen und 
Akademien nach dem Akademiegesetz.

• Vergnügungsstätten in Innenräumen wie 
Spielhallen, Wettstuben und Casinos.

• Generell bei Veranstaltungen in geschlossenen 
Räumen und im Freien, bei mehr als 5.000 Be-
sucherinnen und Besuchern und/oder der Ab-
stand von 1,5 Metern nicht eingehalten wer-
den kann. Dazu zählen unter anderem:
• Konzerte
• Theater- oder Opernauff ührungen
• Stadtführungen
• Betriebs- und Vereinsfeiern
• Filmvorführungen
• Stadt- und Volksfeste
• Sportveranstaltungen
• Messen, Ausstellungen und Kongresse  

• Bei der Inanspruchnahme körpernaher 
Dienstleistungen wie Kosmetikstudios, Na-
gelstudios, Kosmetische Fußpfl ege, Mas-
sagestudios, Tattoo und Piercingstudios, 
Laser- und IPL-Studios für kosmetische 
Behandlungen, Friseurbetriebe, Barbershops 
und Massagestudios.

• Bei Sport im Innenbereich, etwa in der Bo-
danrückhalle oder der Riesenberghalle, aber 
auch in FitnessStudios oder Schwimmbä-
dern.

• Saunen und ähnlichen Einrichtungen wie 
Solarien, Dampfbäder oder Hamame

• Touristische Fahrtangebote wie Fluss und 
Seeschiff fahrt im Ausfl ugsverkehr, touris-
tische Bus-, Bahn- und Seilbahnverkehre, 
Zeppelinrundfl ügen und Museumsfl ügen.

• Zutritt zu geschlossenen Räumen in Freizeit-
parks und anderen Freizeiteinrichtungen wie 
zoologischen und botanischen Gärten sowie 
Hochseilgärten, IndoorSpielplätze und Mini-
golf-Anlagen.

• Angebote der Erwachsenenbildung wie 
Volkshochschulkursen in geschlossenen 
Räumen.

• Bei Angeboten von Musik, Kunst- und Ju-
gendkunstschulen.

• In Beherbergungsbetrieben, wie Hotels al-
ler Art, Gasthäuser, Pensionen, Ferienwoh-
nungen, Ferienhäuser , Ferienparks, Sharin-
gUnterkünfte wie etwa airbnb-Angebote, 
(Dauer-)Campingplätze und kostenpfl ichtige 
Wohnmobil-Stellplätze, ist ein Test bei An-
reise und dann alle drei Tage während des 
Aufenthalts erforderlich.

• Clubs und Diskotheken. Nicht geimpfte oder 
genesene Besucherinnen und Besucher müs-
sen einen negativen PCRTest vorweisen.

• Prostitutionsstätten, Bordellen und ähnli-
chen Einrichtungen.   

Die Testpfl icht gilt nicht für Freizeit- und Ama-
teursport in Sportstätten im Freien und Freibä-
dern sowie für Sport zu dienstlichen Zwecken, 
Reha-Sport, Schulsport, Studienbetrieb und 
Spitzen- oder Profi sport. Ausgenommen von 
der Testpfl icht sind religiöse Veranstaltungen. 
Bei Veranstaltungen/Aktivitäten in geschlosse-
nen Räumen müssen alle Besucherinnen und 

Besucher einen Geimpftennachweis, einen Ge-
nesenennachweis oder ein negativen Corona 
Antigen-Schnelltest vorweisen. Anbieterinnen/
Anbieter, Veranstalterinnen/Veranstalter, Be-
treiberinnen/Betreiber und Dienstleisterinnen/
Dienstleister sind zur Überprüfung der vorzule-
genden Test-, Impf- oder Genesenennachweise 
verpfl ichtet. 
  
Lockerungen bei Kontaktbeschränkungen und 
privaten Feiern 
Die Kontaktbeschränkungen und Regelungen 
für private Feiern werden aufgehoben. 
Anbieterinnen/Anbieter, Veranstalterinnen/Ver-
anstalter, Betreiberinnen/Betreiber und Dienst-
leisterinnen/Dienstleister sind generell verpfl ich-
tet, ein Hygienekonzept zu erstellen und die 
Kontaktdaten der Besucherinnen und Besucher 
bzw. Kundinnen und Kunden zu erfassen. Sie ha-
ben die Gesamtverantwortung für die Organisati-
on zu übernehmen. Bei Veranstaltungen mit mehr 
als 5.000 Besucherinnen und Besucher muss der 
Veranstalter dem örtlichen Gesundheitsamt im 
Vorhinein das Hygienekonzept vorlegen. 
  
Tests und Testzentrum 
Im Corona-Testzentrum am Torkel werden wei-
terhin Antigen-Schnelltests durchgeführt. Wei-
tere Informationen fi nden Sie an anderer Stelle 
im Mitteilungsblatt. Bund und Länder haben sich 
darauf verständigt, dass Antigen-Schnelltests 
bis 11. Oktober 2021 weiter durch die öff entliche 
Hand fi nanziert werden und für die Bürgerinnen 
und Bürger kostenlos bleiben. Danach müssen 
Personen, die sich nicht impfen lassen möchten, 
die Antigen-Schnelltest selbst bezahlen. 
Ausgenommen von der Testpfl icht sind Kinder 
bis einschließlich fünf Jahre. Kostenlose Tests 
gibt es weiterhin für Personen, die sich aus me-
dizinischen Gründen nicht impfen lassen können 
oder für die keine allgemeine Impfempfehlung 
vorliegt – insbesondere Schwangere, Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren. Für Schülerinnen 
und Schüler der allgemeinbildenden Schulen 
gibt es zudem weiter ein engmaschiges kosten-
loses Testangebot in den Schulen.   

Impfangebote wahrnehmen 
Inzwischen gibt es für alle Menschen ab 12 
Jahren ein kostenloses Impfangebot, das jede 
und jeder wahrnehmen kann. Für die, die es 
nicht wahrnehmen möchten, kann die Allge-
meinheit in Form von aus Steuergeldern fi -
nanzierten kostenlosen Tests nicht auf ewig 
aufkommen. Eine Corona-Schutzimpfung ist 
der sicherste Weg aus der Pandemie. Wer sich 
impfen lässt, schützt nicht nur sich selbst vor 
einer Erkrankung bzw. einem schweren oder 
tödlichen Verlauf, sondern auch seine Mitmen-
schen, die sich nicht impfen lassen können. Vor 
allem Kinder unter 12 Jahren, für die es derzeit 
keinen zugelassenen Impfstoff  gibt. 
Im Landkreis gibt es derzeit zahlreiche 
Impf-Aktionen vor Ort. Meist ohne Anmeldung 
und Wartezeit können Sie sich in den Impfzen-
tren des Landes, bei Impf-Aktionen vor Ort oder 
nach Terminvereinbarung bei Ihrem Arzt oder 
Betriebsarzt impfen lassen. 
Die nächste Impf-Aktion in Allensbach fi ndet 
am 22. August auf dem Parkplatz des Wild- und 
Freizeitparks statt. Näheres dazu fi nden Sie in 
einem gesonderten Artikel im Mitteilungsblatt. 
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Aktuelle Informationen zur 
Baumaßnahme „B 33 neu“ im 
Bereich Allensbach  
Auch im August möchte die Neubauleitung 
Singen wieder über die Fortschritte rund um 
die B 33 berichten: 
Im Bereich Allensbach-Mitte geht der Bau der 
Umleitungsstrecke weiter voran. Ende August 
beginnt der Bau des Durchlasses für den Mühl-
bach und der Bau einer Regenwasserbehand-
lungsanlage. Der Baustellenverkehr wird über 
die B 33 und das Industriegebiet abgewickelt. 
Bei Allensbach-Ost wird Ende August die Um-
leitungsstrecke für den Bau der neuen Brücke 
fertig gestellt. Die Verlegung des Verkehrs auf 
die Umleitungsstrecke und die damit einherge-
hende Verkehrslenkung wird wie gewohnt über 
die Tagespresse bekanntgegeben. Der Bau des 
Brückenbauwerkes der Anschlussstelle Ost be-
ginnt im September mit dem Fundament auf 
der Südseite. Außerdem wird mit den Erdar-
beiten für die neue Anschlussstelle begonnen. 
Erfreulicherweise können wir den Wirtschafts-
weg nördlich der B 33 zwischen Allensbach 
und Hegne Ende August wieder dem Verkehr 
übergeben. 
Südlich von Hegne sind die sogenannten Ver-
tikaldrains gut erkennbar in den Boden einge-
bracht worden. Die Fläche wird jetzt nach und 
nach überschüttet. Durch das Aufl agegewicht 
wird das Wasser aus dem Boden „schwammar-
tig“ abgeleitet und dieser tragfähig gemacht. 

Das Stück Straße zwischen Radweg und B 
33, welches aktuell brachliegt, ist ein Teil der 
Umleitungsstrecke. Es wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt an die provisorische B 33 ange-
schlossen und läuft daher aktuell „ins Leere“. 
Im Waldsiedlungstunnel wurde mit dem Ein-
bau der Tunnelbetriebstechnik begonnen. Es 
müssen zum Beispiel die Beschilderung, Be-
leuchtung und andere verkehrstechnische Ein-
richtungen installiert werden. Dies wird das 
kommende halbe Jahr in Anspruch nehmen. 
Außerdem wird ab September die künftige 
Ausfahrt Waldsiedlung aus Richtung Konstanz 
vor der Tunneleinfahrt hergestellt. Hierzu wird 
die Nordfahrbahn der „B 33 neu“, eine Rampe 
für die Ausfahrt sowie ein Kreisverkehr im Be-
reich der aktuellen Abzweigung zur Waldsied-
lung gebaut. Die Umleitungsstrecke während 
des Baus wird über den fertiggestellten Tunnel 
führen. 
Informationen zur Maßnahme: Projekthome-
page unter den Straßenbaumaßnahmen im 
Bereich der Abteilung 4: https://rp.badenwu-
erttemberg.de/rpf/Abt4/Strassenbau/B33- Al-
lensbach/Seiten/default.aspx 
  
Bei Fragen können Sie sich an das 
Regierungspräsidium Freiburg wenden: 
Mail: B33_Konstanz_Allensbach@rpf.bwl.de 
Telefon: 07731 8809 6800 
  
Hinweis: 
Aktuelle Informationen zu Umleitungen erhal-
ten Sie ausschließlich über die Tagespresse! 

STANDESAMTLICHE 
NACHRICHTEN

Eheschließung 
23.07.2021  
Fritsche, Kevin Marc und Mahlbacher, Rebecca, 
Schlappengasse 8, 78476 Allensbach 
  
Sterbefälle  
23.07.2021 
Wanger geb. Konopka, Helga Elsbeth, 
Himmelreichweg 2, 78476 Allensbach 
  
27.07.2021  
Lorenzo Lorenzo, Eliseo, Malvenweg 19, 
78224 Singen (Hohentwiel) 
  
29.07.2021  
Rebmann, Herbert, Unterdorf 99, 
78730 Lauterbach 
  
07.08.2021  
Adam, Anna Marie, Konradistr. 14, 
78476 Allensbach 
  
08.08.2021  
Prinz geb. Mohr, Ruth Maria, Konradistr. 14, 
78476 Allensbach 

Gemeindebücherei Allensbach
Katholische Öff entliche Bücherei St. Nikolaus

Die Bücherei ist wieder normal geöff net! 

Öff nungszeiten: Dienstag 17 -19 Uhr und Freitag 16 – 18 Uhr 
  
Die AHA-Regeln (Abstand, Hygiene, Alltags-Maske) gelten weiterhin, deswegen können wir nur eine begrenzte Anzahl an Besuchern gleichzeitig 
einlassen. Eventuell kann es zu Wartezeiten kommen. Bitte beachten Sie, dass seit dem 16.08.2021 ein 3G-Nachweis erforderlich ist. Dies gilt 
aber nicht für die reine Abholung oder Rückgabe von Medien und Büchern.

Im Interesse aller Büchereibesucher beschränken Sie bitte Ihre Verweildauer und die Personenanzahl pro Familie! Und denken Sie an den 
Mund-Nasen-Schutz! 
  
Aktuelle Infos immer unter: www.bibkat.de/allensbach 

KIRCHENNACHRICHTEN

KATH. PFARRGEMEINDEN 
ST. NIKOLAUS UND ST. JOSEF

Gottesdienste 

Samstag, 21. August – Hl. Pius X. 
10.30 Uhr Taufe von Finley Peter Taylor 
in St. Nikolaus, Allensbach 
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung 
der Kräuter in St. Josef, Langenrain   

Sonntag, 22. August – 21. Sonntag im Jah-
reskreis 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Gallus, 
KN-Fürstenberg 
11.00 Uhr   Eucharistiefeier in St. Nikolaus,  
Allensbach 

Jahrtag für: Maria Keller, Rudolf Egenhofer 
Im Gedenken an: Christa Egenhofer und ver-
storbene Angehörige der Familien Egenhofer, 
Riesburg und Kammer 
14.30 Uhr Taufe von Leon Thieser in 
St. Nikolaus,  Allensbach   

Donnerstag, 26. August  
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Frauen-
gemeinschaft in St. Nikolaus, Allensbach 
Im Gedenken an: Johann und Annemarie Strasser   

Bei Veranstaltungen von Religions-, Glaubens- 
und Weltanschauungsgemeinschaften zur 
Religionsausübung im Sinne von § 12 Abs. 1 
CoronaVO müssen die Besucher während der 
Veranstaltung eine medizinische Maske oder 
FFP2 Maske tragen. 

KLOSTERKIRCHE  
ST. KONRAD HEGNE

Kloster Hegne - 
Gottesdienst in der Krypta  

Eucharistiefeier, 
Samstagabend 18:30 Uhr in der Krypta  
(max. 30 Personen, die Kontaktdaten werden 
registriert) 
Die Krypta ist täglich von 07.30 - 17.30 Uhr für 
Beterinnen und Beter geöff net. Nur am Sams-
tag wird sie wegen hygienischer Maßnahmen 
im Blick auf den Abendgottesdienst um 17 
Uhr geschlossen und dann 15 Min. vor Gottes-
dienstbeginn wieder geöff net.
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Die Klosterkirche bleibt bis auf weiteres für ex-
terne Besucher geschlossen. 
Die Schwestern sind in ihrem Beten all denen 
verbunden, die sich der Gebetsgemeinschaft 
mit dem Kloster zugehörig fühlen.  
 
 
GEMEINSAME MITTEILUNGEN

Geänderte Öff nungszeiten im Pfarrbüro  

Bitte beachten Sie unsere geänderten Öff -
nungszeiten während der Sommerferien (bis 
11. September) 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 9.00 – 11.00 Uhr, 
 nachmittags geschlossen 
Donnerstag: 9.00 – 11.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag geschlossen 

Tel: 9312-0 
Fax: 9312-20 
E-Mail: Pfarramt.nikolaus@kath-wa.de 
Internet: www.kath-wa.de 
  
Pfarrer Marcus Maria Gut 
(Urlaub vom 09.-25. August) 
Tel: 01578/3034820 
E-Mail: Gut@kath-wa.de 
  
Diakon Martin Beck 
(Urlaub vom 23.08.-11.09.) 
Tel: 9312-12 
0176/30041212 
E-Mail: Beck@kath-wa.de 
  
Sabine Späth  (Hausmeisterin Pfarrheim und 
Kirche St. Nikolaus) 
Montag - Freitag 8.00 Uhr - 10.00 Uhr 
Telefon: 9312-16 
E-Mail: Spaeth@kath-wa.de 
  
Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu 
tragen und einen Mindestabstand von 1,5 Me-
tern einzuhalten. 
Handdesinfektionsmittel wird bereitgestellt. 
  

SCFA - Sozial Caritativer Förderverein 
Allensbach e.V. 

Wir helfen Menschen in Allensbach (und Orts-
teilen), die in Not geraten sind.
Alter, Herkunft und Religion spielen dabei keine 
Rolle.
Wir helfen mit Möbeln, Beratung oder kleinen 
Geldmengen.
Kontakt: Marijke Sondern Tel. 1483

VORANKÜNDIGUNG:
die ordentliche Mitgliederversammlung (mit 
Neuwahlen) fi ndet am 05.10.2021 um 19:30 
Uhr statt.
Info: Winfried Schaden, Tel. 949302

Kloster Hegne - Theodosius Akademie 
der Stiftung Kloster Hegne 

Infos zu den Kursen bei der Theodosius Akade-
mie der Stiftung Kloster Hegne 
unter 807-700 oder 
www.theodosius-akademie.de, 
E-Mail: info@theodosius-akademie.de 

Figuren, Handschmeichler oder Schmuck aus 
Speckstein herstellen 
Termin: Samstag, 11.09.2021 09:30 bis 17:00 
Uhr 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 25.08.2021 
Leitung: Morus Güde, Sr. Thomas 
„Der Mensch, der einen Berg versetzt, beginnt 
mit dem Tragen kleiner Steine“ 
An diesem Tag müssen Sie keine Berge verset-
zen, sondern können Figuren, Handschmeichler 
oder Schmuck aus Speckstein herstellen. Der 
weiche Speckstein, dessen unverwechselbare 
Besonderheit sein Aussehen ist, kann mit Säge, 
Raspel, Feile und Schleifpapier bearbeitet wer-
den. Dadurch ist er ideal, um dekorative Figu-
ren oder Plastiken herzustellen. 
  
Kreative Tage im Herbst 
Termin: Freitag, 01.10.2021, 18:00 Uhr bis 
Dienstag, 05.10.2021, 14:00 Uhr 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 02.09.2021 
Leitung: Vollmer, Rosemarie 
„Glühender Oktober“ - In diesen dreieinhalb 
Tagen gönnen wir uns das Kennenlernen unse-
rer Kreativität. Diese schlummert vielleicht im 
Verborgenen oder wir trauen uns gar nicht zu, 
dass wir sie etwa haben. 
Mit unterschiedlichen Materialien und Tech-
niken wollen wir Zeiten der Aktivitäten un-
serer Hände und unseres Geistes erleben. Sie 
können sich im kreativen Tun erproben und 
entdecken, was vielleicht schon lange in Ihnen 
schlummert. Material wird von der Kursleitung 
besorgt.  
 
 
ÖKUMENISCHE 
NACHRICHTEN

Herzliche Einladung zum Friedensgebet  

am Mittwoch, 01. September 2021, 18:00 Uhr 
im kath. Pfarrheim. Raum Franziskus zum The-
ma: „Der Friede als Weg der Hoff nung: Beten 
- doch Gott schweigt.“  
 
 
EVANG. KIRCHEN- 
GEMEINDE ALLENSBACH

Gottesdienste in der und 
um die Gnadenkirche: 

Sicherheitsstandards gemäß KGR-Beschluss 
und innerkirchlich geltenden Richtlinien. 
  
Sonntag 22.08.   10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Dr. Alexander Mittelstaedt 
Mittwoch 25.08. 10.00 Uhr Ökumenischer 
Bibelkreis 
In der Gnadenkirche 

 
Chöre nach Absprache! 

  
Gottesdienst jederzeit auch hier: 
• Telefonandachten:  Täglich neu jederzeit 

auf Ihren Anruf 07531 1279597
• Gottesdienste im Net: 

www.ekiba.de/kirchebegleitet
• TV-Gottesdiensten, z.B. unter 

www.zdf.fernsehgottesdienst.de

• zu den Sendungen von Bibel-TV  und  ERF 
(Evangeliums-Rundfunk) www.erf.de/erf-
plus/audiothek

• zu  virtuellen und Video-Gottesdiensten 
des Kirchenbezirkes für Kinder und Erwach-
sene unter www.ekikon.de

• An jedem Sonntag gibt es um 10 Uhr 
einen  digitalen Gottesdienst für Kinder 
von den Kindergottesdienstverbänden 
der EKD  auf dem eigenen youtube Kanal: 
https://www.youtube.com/channel/UC87i-
poc-d6-7kC17II4XOzA
Daneben fi nden sich unter www.rpi-baden.
de – Kinder und Familien, sowie unter 
www.ekiba.de/kindergottesdienst Impulse, 
Geschichten, liturgische Anregungen zum 
Kindergottesdienst feiern zuhause.

 
  

Pfarramt 

Das Büro des Pfarramtes ist am Dienstag von 
15.00 – 17.00 Uhr und am 
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 9.00 Uhr 
– 11.00 Uhr geöff net. 
Telefonisch können Sie das Pfarramt unter der 
Tel.-Nr. 6310 erreichen. 
  

Diakonie 

Information – Beratung – Hilfe 
EVANGELISCHE GEMEINDEDIAKONIE (sozia-
ler Dienst) der Evangelischen Kirchengemeinde 
Allensbach, Kontakt: 
Angelika Straub (Vors.), Tel.: 935 485, 
Kontakt Ev. Pfarramt, 
Frank-Uwe Kündiger: 6310, 
Mail: frank-uwe@kuendiger.net. 
Was wir tun: Überkonfessionelle Beratung und 
Begleitung in schwierigen Lebenssituationen, 
Vermittlung mit Ämtern, in Einzelfällen Über-
brückungshilfen, Weitervermittlung von fach-
licher Hilfe und zu Fachdiensten der DIAKONIE 
und sozialer Dienste. 

„JUGEND HILFT“  (Nachbarschaftshilfe / kleine 
Hilfen im Alltag durch Jugendliche in fachli-
cher Begleitung) Gerhard Hügel-Bohlig, 
Tel.: 3374, Mail: gehuebo@web.de 
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-allensbach.de 
Homepage: www.ev-kirche-allensbach.de 
E-Mail-Adresse der christlichen Pfadfi nder: 
gilde-allensbach@vcp-konstanz.de 
  

Leitwort für die kommende Woche   

Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, 
und den glimmenden Docht wird er nicht aus-
löschen. (Jes 42,3) 
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DAS KULTUR- UND TOURISMUSBÜRO INFORMIERT

Allensbach Hat’s 

umsonst & draußen 
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KINDERGÄRTEN & SCHULEN

MARIANUM HEGNE

Verabschiedung nach 29 Jahren Lehr- und Leitungstätigkeit 
Im Rahmen der letzten Gesamtlehrer*innen-Konferenz des Schuljahres 
hat Schulleiter Dr. Volker Pudzich Frau Elke Wichmann nach 29 Jahren 
Lehrtätigkeit und verdienstvoller Leitungstätigkeit feierlich verabschie-
det. Im Namen der ganzen Schulgemeinde dankte er Frau Wichmann für 
ihre herausragenden Verdienste für das Marianum. 

Frau Wichmann hat intensiv die Zweijährige Berufsfachschule mitgestal-
tet und in der Fachschule für Sozialpädagogik im Bereich Natur mitgear-
beitet. Maßgeblich hat sie die 2006 gegründete Realschule konzeptionell 
mit entwickelt und 2007 offi  ziell die Leitung übernommen. Dabei war ihr 
besonders der Lebensraum Schule immer ein großes Anliegen. So ent-
wickelte sie mit dem Kollegium das bewährte und angesehene Ganzta-
gesprofi l des Marianums. Als Ansprechpartnerin für die Lehrerseminare 
hat Frau Wichmann nicht nur viele Referendare mit ausgebildet, son-
dern auch Hospitationen von Nachwuchskräften organisiert und sich so 
aktiv um den Lehrkräftenachwuchs gekümmert. Frau Wichmann führte 
das Marianum bei der reformpädagogischen Initiative „Blick über den 
Zaun“ ein und arbeitete hier jahrelang erfolgreich mit. Auch hat sie die 
Aufnahme des Marianums in die Binational School of Education (BiSE) 
an der Universität Konstanz in die Wege geleitet. Als Mitglied des Schul-
leitungskreises der Sekundarschulen im Landkreis Konstanz erarbeitete 

sich Frau Wichmann einen herausragenden Ruf als Fachkollegin und Prü-
fungsvorsitzende. 
Seit 2018 war Frau Wichmann stellvertretende Schulleiterin und gestal-
tete in dieser Funktion maßgeblich die Weiterentwicklung des gesamten 
Marianum mit. 
Die stellvertretende Schulleitung wird im neuen Schuljahr Frau Ute Fel-
genhauer-Laier übernehmen. Die Leitung der Realschule übernimmt Herr 
Valentin Gairhos.  

TERMINE & VERANSTALTUNGEN DER VEREINE

DLRG ORTSGRUPPE 
ALLENSBACH e.V.

Sommer – Sonne – Wasser ohne Grenzen  
Am 31.07.2021 fand pünktlich zum Ferien-
beginn und bei zunehmendem Sonnenschein 
der diesjährige Event „Wasser ohne Grenzen“ 
zum Auftakt der Allensbacher Kinderwochen 
statt. 
Ab 10 Uhr trafen sich insgesamt 18 Kinder im 
Strandbad, um die von der DLRG-Jugend und 
ihrem Einsatzteam aufgebauten Stationen 

zu absolvieren. Eine kleine Abkühlung durch 
die zahlreichen Wasserspiele an den Statio-
nen war an diesem Tag genau das Richtige! 
An den Stationen mit Luftmatratzenrennen, 
Tauchen nach süßen Schätzen, Wasserbom-
ben-Eierlauf und noch viel mehr Spielen mit 
oder im Wasser, konnten sich die Kinder – 
stets unter Beachtung der geltenden Hygie-
nemaßnamen – austoben. 
Nachdem die Kinder an den Stationen Punkte 
gesammelt hatten, gab es für alle Getränke 
und eine Wurst im Brötchen vom Grill. Da-
nach fand die Verteilung der Teilnehmer-Ur-

kunden statt, bei der sich alle Kinder nach-
einander einen Preis aussuchen durfte. Und 
zum Abschluss gab es noch für alle in kleinen 
Gruppen jeweils eine Rundfahrt mit dem DL-
RG-Rettungsboot „Moby Dick“. 
Gegen 13:00 Uhr endete ein Wasser-oh-
ne-Grenzen-Vormittag, bei dem sowohl die 
Kinder als auch die vielen jungen ehrenamtli-
chen Helfer der DLRG-Jugend viel Spaß hat-
ten. 
Alle Verantwortlichen freuen sich jetzt schon 
auf das „Wasser ohne Grenzen“ im nächsten 
Jahr!    
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Mit FDP-Bundestagskandidatin 
Dr. Ann-Veruschka Jurisch auf dem 
Allensbacher Wochenmarkt 
Die Bundestagskandidatin der FDP für den 
Wahlkreis Konstanz, Dr. Ann-Verusch Jurisch, 
wird am 26. August, am 02. September und am 
23. September den Allensbacher Wochenmarkt 
besuchen. 
Am Stand der Freien Demokraten Allensbach 
freut sie sich darauf, Sie kennenzulernen, sich 
vorzustellen und mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen. Kommen Sie also gerne vorbei! 
Die Mitglieder der FDP in Allensbach freuen 
sich auf Ihren und Frau Jurischs Besuch.  
 
 
TANZFREUNDE 
ALLENSBACH

Am 02. August 21 trafen sich die rund 20 Mit-
glieder und Freunde im Tanzstudio der Tanz-
freunde Allensbach zur 9ten ordentlichen Mit-
gliederversammlung. Wie in Allensbach üblich 
- unter Einhaltung der 5-G-Regel. „Getestet, 
geimpft, genesen und gut gelaunt“. Der erste 
Vorstand, Heinz Gaubatz konnte den Rückblick 
auf die vergangen Monate in 3 bis 4 Sätzen 

vortragen. Der Verein hatte so gut wie kein 
Training, es war kein Tanzen möglich und die 
sehr wenigen gemeinsamen Aktivitäten hielten 
sich in Grenzen. Was blieb, das sind die laufen-
den Kosten. 
Die Vereinsmitglieder stehen zu ihrem Verein 
und zu ihrem Hobby und unterstützen diese 
mit ihrem eindeutigen und positiven Votum 
zum Wohle des Vereines. Der geprüfte Kassen-
bericht von Monika Koch (Finanzvorstand) ist 
ebenfalls kurz. Fixkosten und Mitgliedsbeiträ-
ge halten sich ungefähr die Waage. Erfreulich 
ist eine Rückerstattung von bereits bezahlten 
GEMA-Gebühren, da seitens des Vereins keine 
Musik in Anspruch genommen wurde. 
Monika Koch wird das Amt des Finanzvorstan-
des im Herbst 2021 formell an Monika Röger 
übergeben. 
Diskutiert wurde in der Runde der Tanzfreun-
de Allensbach die nahe und ferne Zukunft. Die 
Mitglieder freuen sich auf die kommenden 
5-G-Trainingtage ohne Sommerpause und auf 
das angedachte Sonntagsevent mit Tanz in 
kleinem Kreise. 

Gesucht wird nach einer Möglichkeit zum öf-
fentlichen Training in Allensbach oder den 
Ortsteilen, möglichst unter freiem Himmel. Im 
August ist ein Museumsbesuch im Allensba-
cher Literaturmuseum vereinbart . 
Mehr Informationen zum Verein: 
www.tanzfreunde-allensbach.de  

AUS DEM SPORTLEBEN

SEGLERVEREINIGUNG  
GNADENSEE ALLENSBACH

21. August – Alet-Cup
Am kommenden Samstag, dem 21. August, 
richtet die Seglervereinigung Gnadensee Al-
lensbach (SVGA) e.V. den Alet-Cup auf dem 
Gnadensee aus. Es ist der 7. Lauf zum Unter-
see-Yardstick-Pokal; zugelassen für die Wett-
fahrten sind alle Yachten und Jollen. 

Die Anmeldung soll online über 
www.raceoffi  ce.org erfolgen; Nachmeldungen 
am Samstag auf dem Wasser sind möglich. Eine 
Steuerleutebesprechung an Land fi ndet nicht 
statt. Die Segelanweisungen werden ab 10:45 
Uhr auf dem Wasser übergeben; der Start ist 
für 11:30 Uhr vorgesehen. Die Ergebnisse wer-
den bei der Abendveranstaltung bekannt gege-
ben, die Preisverleihung erfolgt ab 19:30 Uhr. 

Ab 18:30 Uhr veranstaltet die SVGA hinter dem 
Clubhaus ein Sommerfest mit Bewirtung und 
Musik, zu dem die Regattateilnehmer und alle 
Vereinsmitglieder mit Familien herzlich einge-
laden sind. 
Es gelten die aktuellen Corona-Vorschriften 
mit AHA-Regeln und Kontaktliste. 



Die 29. Internationalen Keramikwochen Hüfingen 
vom 11. bis 26. September 2021 mit Töpfermarkt und Ausstellungen 

GEWINNSPIEL

- Anzeige -

Gibt es ein faszinierenderes Material als Keramik? Wohl kaum: 
Ungebrannter Ton ist wandelbar in schier jede Form und wer je 
einem Töpfer an der Drehscheibe zugesehen hat, weiß um dieses 
Faszinosum. Allerdings muss man das können! Und was Keramik 
alles sein kann, ist jedes Jahr wieder im September inmitten der 
Altstadt Hüfingens, dem lauschigen Städtchen und Erholungsort 
auf der Baar, zu erleben.

Auch in diesem Jahr werden 50 erlesene Keramiker und Kera-
mikerinnen aus dem ganzen Bundesgebiet, aus Frankreich,  
Holland und Belgien auf dem beliebten Töpfermarkt am 11. und 
12. September 2021 zeigen und anbieten, was Könner und Kön-
nerinnen aus dem plastischen Material machen – vom Geschirr 
über einzigartige Gefäße und Vasen bis hin zum keramischen 
Schmuck. Zusätzlich ist eine Wettbewerbs- und Verkaufsaus- 
stellung der Marktteilnehmer auf dem Burgplatz zum Thema 
„Dekorseligkeit“ gewidmet. Wie immer können Besucher hier 
ihre Urteile abgeben – und wie immer winken attraktive Preise.

Die diesjährigen Sonderausstellungen in der Rathausgalerie und 
im Stadtmuseum zeigen unter dem Titel „Kreaturen & Körper“ 
Positionen zeitgenössischer figürlicher Plastik mit Arbeiten von 
Dorothee Wenz, Marianne Eggimann und Anna Dorothea 
Klug. 

Die Eröffnung durch Bürgermeister Michael Kollmeier findet am 
Freitag, den 10. September 2021 um 19.00 Uhr im Rathaus in Hü-
fingen statt.

Der 29. Internationale Töpfermarkt findet am 

 Samstag, 11. September von10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
und  Sonntag, 12. September von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

statt. 

Die Ausstellungen im Stadtmuseum für Kunst und Geschichte 
sowie im Rathaus sind zusätzlich am 19. und 26. Sept. 2021 von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Das Programm der 29. Internationalen Keramikwochen Hüfin-
gen gibt es als PDF im Internet unter www.huefingen.de oder 
gedruckt direkt beim Kulturamt der Stadt Hüfingen. 
Veranstalter der Internationalen Keramikwochen ist die Stadt 
Hüfingen in Zusammenarbeit mit dem Gesamtorganisator Herrn 
Dr. Walter Lokau. 

Gewinn:
1. Preis:  Ein zweitägiges Wochenende für zwei Personen  
 mit HP am Töpfermarktwochenende in Hüfingen
Die Unterkunft erfolgt mit Halbpension im Gasthaus, Ratsstube 
in Hüfingen. Zusätzlich erhalten Sie je 2 Eintrittskarten ins Schul-
museum, Römische Badruine und eine Tageskarte ins „aquari“ - Fa-
milienfreizeitbad mit Saunalandschaft und ein Hüfinger Infopaket.  
2.– 5. Preis: jeweils eine Eintrittskarte ins Schulmuseum und  
Römische Badruine in Hüfingen sowie eine Eintrittskarte ins 
„aquari“ - Familienfreizeitbad mit Saunalandschaft.

6. – 10. Preis:  Eine Stadt-Hüfingen-DVD.

-------------------------------------------------------------------
Und das sind unsere Fragen: 
1. Wie viele Keramiker werden in diesem Jahr ihre Stände auf  
 dem Töpfermarkt aufschlagen?

______________________________________________________

2.  Welche drei Künstler stellen ihre Objekte im Rathaus und im  
 Stadtmuseum aus?

______________________________________________________

3.  Unter welchem Thema können die Marktteilnehmer an der  
 Wettbewerbsausstellung teilnehmen?

______________________________________________________

Name: ..................................................................................................

Straße: .................................................................................................

PLZ, Wohnort: .....................................................................................

 
-------------------------------------------------------------------

Senden Sie den Coupon auf einer Postkarte oder die 
Antworten per Mail an:

Stadtverwaltung Hüfingen  |  Bereich Tourismus und Kultur
Hauptstr. 16/18  |  78183 Hüfingen
Mail: tourismus-kultur@huefingen.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

EINSENDESCHLUSS:

03. September 2021



1. Schmerzfrei ohne Operation
effektive, individuelle, nicht invasive Schmerzbehandlung

2. Fasziendehnungskurs, neue Termine
„Fasziendehnung von Kopf bis Fuß“
Erlernen der Übungen zur Selbsthilfe

Naturheilpraxis Pleimes
Gewerbegebiet an der B33 Allensbach, Parkplätze vorhanden
Telefon 0171 - 176 13 16, mail@naturheilpraxis.pleimes.de

www.naturheilpraxis-pleimes.de

*** Eigenheim gesucht *** 
Junges Ehepaar aus der Region sucht Haus

oder Baugrundstück mit Aussicht. Gerne auch 
renovierungsbedürftig. Finanzierung gesichert! 

Eine erfolgreiche Vermittlung belohnen wir großzügig. 
Wir freuen uns über Ihren Anruf unter:

0170 - 8 94 12 15

Suchen Haus auf Rentenbasis 
Mietkauf oder Wohnrecht

Übernehmen alle Kosten für Renovierung, Anbau,
Umbau oder Teilung. Näheres persönlich,
bei Interesse Telefon 07 61 / 88 85 61 75 

Prof.-Maier-Leibnitz-Str. 11 • Tel. 07533 / 22 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 19.00 Uhr und samstags 8.00 - 18.00 Uhr

Wir überzeugen durch Service und Kompetenz
Angebote gültig vom 19.08. - 28.08.2021

Direkt-Apfelsaft je 1,0 Ltr. 1,59 €
klar und naturtrüb (1 Ltr. = 1,59)  + Pfand

Gerolsteiner
Mineralwasser je 12 x 1,0 Ltr. 6,99 €
Sprudel und Still 1 Ltr. = 0,58) + Pfand

Teinacher Genusslimonaden
versch. Sorten je 12 x 0,75 Ltr. 8,99 €

(1 Ltr. = 1,00) + Pfand
Schöfferhofer Weizenbiere
versch. Sorten je 20 x 0,5 Ltr. 14,99 €

Leibinger Seeradler versch. Sorten
versch. Sorten je 24 x 0,33 Ltr. 16,99 €

(1 Ltr. = 2,15) + Pfand

Genuss pur: Unsere Weine des Monats
Feinfruchtige Qualittsweine aus Württemberg -
Ideal für den Sommerabend auf der Terrasse oder Balkon
Haberschlachter Heuchelberg Rotwein
Qualitätswein von der Privatkellerei Storz,
Cleebronn/Württemberg je 1 ltr. 2,99 € + Pfand

Heilbronner Samtrot 
oder Trollinger Rosè fruchtig (1 Ltr. 5,32) je 0,75 Ltr. 3,99 €
Qualitätsweine von der Genossenschaftskellerei
Heilbronn/Württemberg



Bei Symptomen, Kontakt mit Infizierten oder unsicheren 
Situationen: zeitnah auf Corona testen lassen! Informieren 
Sie sich bei Ihrem Hausarzt, beim ärztlichen Bereitschafts
dienst unter 116 117 oder bei Ihrem Gesundheitsamt. 
ZusammenGegenCorona.de

AHA! Und im 
Zweifel lieber 
testen lassen.



Wollen Sie sich monatlich etwas dazuverdienen?
Bewerben Sie sich als Austräger für das Amtsblatt der Gemein-
de Allensbach. Dieses erscheint immer am Freitag und muss 
spätestens an diesem Tag auch verteilt werden, da es wichtige 
Informationen für die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Allensbach enthält. Wenn Sie Ihre Rente, das Taschengeld oder 
Ihr Haushaltsgeld aufbessern wollen, ist dies die richtige Mög-
lichkeit. Die Bezahlung orientiert sich am MiloG. 

Sie sollten mindestens 13 Jahre alt sein und können sich gerne 
beim PRIMOVERLAG, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach 
schriftlich, per E-Mail vertrieb@primo-stockach.de oder 
telefonisch unter 07771/9317-48 bewerben. 

Wir suchen immer wieder neue Austräger und Ferienvertretungen. 
Sie können sich gerne auch initiativ bewerben. 

Ihr Primo Verlag Stockach

WIR SUCHEN FERIENVERTRETUNGEN
FÜR FOLGENDE GEBIETE 

Allensbach - Bez. 817 - KW 34 
Alpenblick, Höhrenbergstr., Holzgasse, Markus-Ruf-Str., 

Schulstr., Sonnenhöhe 

Allensbach - Bez. 820 - KW 34 
Am Bühl, Bachgasse, Himmelreichweg, 

Jahnweg, Konstanzer Str.

Allensbach - Bez. 827 - KW 34 
Hinnengasse, Im Espen, Strandweg

Abteilung Vertrieb  Meßkircher Straße 45  78333 Stockach
Telefon 07771 9317-48  Telefax 07771 9317-106
E-Mail vertrieb@primo-stockach.de  www.primo-stockach.de

Wollen Sie sich monatlich etwas dazuverdienen?

AUSTRÄGER GESUCHT!





Gartengestaltung
Naturnaher Pool- und Teichbau ohne Chemie

Gartenpflege
Baumpflege, Baumfällungen

Bewässerungstechnik

Wir führen gerne ein unverbindliches Erstgespräch in
Ihrem Garten mit Ihnen.

Ihre Eva Eisenbarth

Dipl. Ing. (FH) Eva Eisenbarth٠Weiherstraße 20٠78465 Konstanz-Dettingen 
Tel.: 07533 949 770٠ www.gartenforum.com

Stundenweise Haushaltshilfe
24h Betreuung und Pflege zu Hause

NEU
Ansprechpartner vor Ort jetzt auch in Ihrer Nähe!

BODENSEE  •  LINZGAU  •  HEGAU Markus Ziegler
Obere Bahnhofstr. 8 • 88662 Überlingen • 07551 945 25 60
kontakt@pflegehilfeplus.eu www.pflegehilfeplus.eu

 Lieber, ruhiger Familienhund (12) Retriever, sucht 
1-2 mal im Jahr (wenige Tage) 

einen liebevollen Pensionsplatz, 
wenn er mal nicht mitkommen kann. Mit vorherigem Kennenlernen. 
Gegen Bezahlung. Gerne Raum KN, A’bach, gerne wenige Treppen. 

0152 339 45 830 

Hausarztpraxis Tisch-Rottensteiner 
Liebe Patienten, wir machen Urlaub 

vom 16.08.2021.- 27.08.2021 
Vertretung: Praxis Drs. Miltenberger (Tel. 5090) 



Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.00 –11.00 Uhr u. 17.00 – 19.00 Uhr

Seestraße 50 • Insel Reichenau
Tel. +49(0)7534/1415

info@flottesohle-online.de • www.flottesohle-online.de

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE
ALLES ZUM HALBEN PREIS !

www.bestattungen-deggelmann.de

Mietgärtner!
Wir erledigen für Sie sämtliche gärtnerischen Arbeiten.

Gartenpflege - Neu- u. Umgestaltungen

Büro Info: Tel. 0 77 71 -87 67 87 • Mobil 01 63 -3 43 47 89
E-Mail: info@mink-gaerten.de • RADOLFZELL - Ziegelei

seit 1995


